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Aie Spedition der „Wad . Presse ".
mt Hundertjahrfeier Kaiser Wilhelms I . in^- erlin und die Enthüllung des Ratio,ral-

denkmals.
-7-- Berlin , 22. März.

i Den heutigen Festtag eröffnete der Besuch des Kaiser
« areS im Mausoleum zu Charlottenburg . Die fünf
Mmeter lange Zufahrtsstraße war in eine wahre Feststraße
Miandelt und von vielen Tausenden besetzt . Krieger- uni
Pchützenvereine bildeten Spalier . An der technischen Hochschub' " n̂ sich der Lehrkörper und der Studentenausschuß m vollem
, ß aufgestellt . An der Brücke , wo das Charlottcn-
drger Gebiet beginnt , stand eine mächtige Ehrenpforte. Hier
p»artete der Oberbürgermeister von Charlottenbnrg

Kaiserpaar , das 8 Uhr 50 Minuten eintraf . Der Kaiser
, den Wagen halten und unterhielt sich einige Minuten mit

j» Oberbürgermeister . Auf der Wciterfahrt kam es zu be-
isterten Kundgebungen. Die Schulkinder durchbrachen die

r fstenkette und umringten die kaiserlichen Wagen, svdas; stcllen-
Äist im Schritt gefahren werden mußte. Gegen 9 Uhr traf
W Kaiserpaar im Mausoleum ein, verweilte dort eine Vicrtcl-
tonbe in stillem Gebet und fuhr sodann nach Berlin zurück.W Wetter ist kalt , doch ziemlich klar und regenlos.

Zur feierlichen Enthüllung des Denkmals Kaiser
tzilhelms I . hatten inzwischen gegen 9 Uhr die mit der^ nerungsmedaille geschmücktenTruppen der Berliner Garnison,combinirte Compagnie aus den beiden Scebatailloncn und
tik Marineabordnung der Marinestationen der Ostsee und der
ßflibsee im Lustgarten, auf dem Opernplatz und unter den Linden
d Paradeuniform Aufstellung genommen . Gegen 10 V- Uhr ver-“

INgtc ein dreimaliges Hurrah die Ankunft des Kaisers
in der Uniform der Gardes du Corps die TruppenaufstellungMt in der Richtung nach dem Brandenburger Thor und von

dadichtgedrängten, an Fenstern und Ballonen stehenden Zuschauern»t Tücherschwenken und begeisterten Hochrufen begrüßt wurde.
Nach dem Abreiten der Truppenaufstellung hielt der Kaiser« 11 Uhr vor dem Palais Kaiser Wilhelms I . . vor dem

lle Leibkompagnie des ersten Garoeregiments zu Fuß mit der
Mimvttsmusik , die abgesesscne Leibeskadron des Regiments« des du Corps mit dem Trompeterkorps und das Lehrinfanterie,« allen mit den Spielleuten aufmarschirt waren . In die Leib-« chagnie des ersten Garderegiments zu Fuß waren die beiden
Uitstrnkaiserlichen Prinzen eingetreten. Bor dem Palais ließ« Mer den Befehl geben zum Heraustreten sämmtlicher mitfrischen
Mrerzweigen geschmückten Fahnen und Standarten, die, wie schon

eldct , in das Palais gebracht worden waren . Während die
mm und Standarten der in Paradestellung stehenden Truppen
ihren eigenen Truppentheilen eintraten, begab sich der Kaiser» der Spitze der übrigen Fahnen und Standarten zum Fest-wtzam königlichen Schlosse .

DPCH,
i\” fiv.

t feste*

Post^

Der Irrthrun des Lebens .
^ Roman von Ludwig Habicht."

: _ (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
ö »Ich wünschte, sie hätten sie ausgeführt, ehe Sie Ihre boden-« Albernheit begehm konnten," erwiderte Türk brutal, „warum

Sie klagen ? Wäre ich fiir den reichen Grubenbesitzer
Î Todte geblieben, Sie hätten hübsche Summen ans ihm heraus-
jjWjV

können , die wir dann in Gesundheit miteinander verzehrt
Sie wandte ihm verächtlich den Rücken und verließ das Zim-

S
, Kurze Zeit darauf begann die Verhandlung. Johann

negel war fern geblieben, er mochte nicht mit ansehen, wie der
* seines Bruders als Angeklagter vor den Schranken stand

|? »rurthcilt wurde, aber seine Söhne wäre» zur Stelle, sie wollten
k* Vetter nahe sein und auch Gertrud war gekommen , so viel Mühe
^ Men sich auch gegeben hatten , sie zurückzuhalten. „ Er bedarf»^ Twstes , des Muthes, der Tapferkeit in dieser schweren Stunde,
^ "9 weiß, dies Alles giebt ihm meine Gegenwart" , erklärte sie

fö°nen Selbstbewußtsein der Liebe, und sie hatte Recht,
Stiche , resignirte Gesicht des Angeklagten überflog, als er ihrer"8 ward , ein Strahl der Freude . Sie war da , sie gab ihnM , also durfte er sich selbst nicht aufgeben ; der heutige Tag
L.TUr ihn nicht gleichbedeutend sein mit dem Ende von Allem.
Anklageschrift ward verlesen ; sie war durchaus sachlich gehalten ;

Jurist hätte darin vielleicht diejenige Schärfe vermißt,
derartigen Schriftstücken sonst eigen zu sein pflegt. Hierauf

•* Edgar der Aufforderung des Präsidenten gemäß den Hergang
7^>nge, welche in dem sogenannten Neberfall und Mordversuch*? Tartenwohnung am Schweidnitzer Stadtgraben gipfelten.M dies schlicht und einfach , ohne etwas zu beschönigen , aber"Me sich in überschwänglicher Weise anzuklagen ; jedes Wort,tt sprach , trug das Gepräge der Wahrheit, so daß sein

*n den besten Eindruck auf Richter , Geschworene und Zuhörer

!
Der Festplatz mit seinen rothausgeschlagenenTribünen , den

Fahnenmasten und Guirlanden füllte sich bereits um 9 Uhr.
Die umliegenden Häuser und das „rothe Schloß " waren bis zum
Dache besetzt . Die Dächer waren zum Thcil abgcdeckt .
Der Pavillon, mit rothem Sammet und Gold ausgeschlagen , be¬
fand sich unter dem Eosandcrportal , an dem bereits die neuen
Reliefs für das Kaiscrpaar angebracht waren . Das Denkmal
selbst war verhüllt mit einem Vorhang von Segeltuch, an dem
sich ein riesengroßer Reichsadler und eine Borte mit stilisirten
Kornblumen befanden . Vor dem Denkmal , ebenso vor dem Pavillon
waren je zwei laubgeschmückte Kanonen und eine Ehrenwache auf¬
gestellt . Das Wetter war nicht unfreundlich und hellte sich
allmählich auf. Während unter klingendem Spiel die Truppen
zur Paradeaufstellung unter den Linden aufzogeu , begannen sich
die Tribünen zu füllen. Die glänzenden Uniformen der Generalität
und Admiralität , der Minister und der Geistlichkeit beider christ-
lichen Konfessionen boten ein lebhaftes Bild . Die Schulkinder
trafen in langem Zuge ein , ebenso die Studentenschaft in
Wichs mit Fahnen , die Dekane der Fakultäten und der Rektor in
prunkvollemTalar , die Abordnungen russischer Regimenter in
Feldmützen und österreichische Husaren mit kostbaren silbernen
und goldenen Kränzen, die Botschafter mit ihren Gemahlinnen so¬
wie die Johanniterritter . Auf den Stufen des Denkmalsstand eine
Abtheilung Kadetten. Um 10 Uhr war der Festplatz gefüllt von etwa
5000 Personen . Der Kommandant von Berlin, von Ratzmer ,
erschien zu Pferd. Kurz vor 10 '/- Uhr, während von den Linden
her die Nationalhymne ertönte und man den Kaiser an der Front
der Truppen entlang sprengen sah , füllte sich der Pavillon mit den
allerhöchsten und höchste» Herrschaften. Die Kaiserin und die
Kaiserin Friedrich erschienen . Das Wetter hatte sich aufgeklärt
und lichter Sounenschimmer lag über der glänzenden Scenerie .* *4s

Punkt 11 Uhr rückte der Kaiser an der Spitze der Fabnen
und Standarten der auswärtigen Regimenter unter den Klängen
der Musik de» 1 . Garde-Regiments zu Fuß und unter endlosem
Jubel der auf dem Festplatze und de» Tribünen versammelten
Menge mit den begleitenden Truppentheilen auf dem Denkmalr -
platze an . Zu den letzteren zählten die Leibkompagnie des 1 . Garde-
Regiments zu Fuß, die LeibeLcadron der Gardes du Korps in
schwarzen Kürassen und eine Abordnung von S . M. Schiff „König
Wilhelm " in einer Stärke von 20 Rotten mit dem Komniaudanten
und zwei Offiziere» des Schiffes . Der Kronprinz und Prinz
Eitel Fritz mit dem Bande de? Schwarzen Adlerordens waren
bei der Ehrenkonipagnie eingetreten .

Im Zelte und den beiden Nebenzelte», welche an Portal III
und vor demselben errichtet waren , hatten sich inzwischen die aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften zur Theilnahme an der Feier
eingefnnden. Die Truppen nahmen nun wie folgt vor und seit¬
wärts des Denkmals Aufstellung : a . Die Leibkompagnie des
1 . Garde -Regiments zu Fuß mit der Regiuientsmusik, den Spielleuten
und der Fahne des 1 . Bataillons rechts vom Denkmal ; d. die Leib-
eskadron des Regiments der Gardes du Corps (zu Fuß) mit dem
Trompetercorps und der Standarte links vom Denkmal ; o. die Ab¬
ordnung von S . M . Schiff „König Wilhelm " auf dem linken Flügel der
vorgeu . Schwadron (diese drei Truppentheile mit der Front nach dem
königlichen Schlosse) ; 6 . die 1 . »nd 2. Kompagnie des Lehr -Jn -
fanterie -BataillouS mit den Spielleuten und der Fahne auf der
nördliche» Seite des FahrdammeS der Schloßfreiheit im rechten

machte . Um so unvortheilhafter stach dagegen das unweibliche,
theatralische Benehmen der nunmehr als Hauptzeugin erscheinenden
Emilie Wandler ab. Sie hatte es für angemessen gehalten , sich
schwarz zu kleiden , dabei aber doch eine Toilette gemacht, welche
sich besser für eine Maria Stuart auf der Bühne, als für
die Zeugin in einem vor dem Gerichtshof einer oberschlesischen
Kreisstadt verhandelten Prozesse eignete und welche überdies
in recht schreiendem Gegensätze stand zu ihrem lachenden Munde und
der wegwerfenden, spöttischen Art, mit welcher sie die ganze An¬
gelegenheit behandelte.

Nach Emilie Wandler'» Darstellung war Edgar der Tölpel,
mit dem sie sich kurze Zeit einen Scherz gemacht habe, dem diese
Gunst zu Kopfe gestiegen sei, und der sie gegen ihren Willen und
trotz wiederholter Abweisungen mit seinen Liebesbewerbungeu ver¬
folgt habe. Sie hatte ihm ihr Haus verboten und er war ein-
gedruugeii, um in brutalster Weise sie und einen harmlos bei ihr
weilenden Gast zu überfallen und zu mißhandeln . Mit weit auf-
gerissene » Augen hörte Edgar diese Schildernng mit an ; ein paar
Male erhob er sich , um ihr zu widersprechen, aber da« Wort stockte
ihm i» der Kehle, die Scham röthete ihm Stirn und Wangen ;
jetzt erst befand er sich im vollsten Sinne des Wortes auf der An¬
klagebank. Um dieses Weibes willen hatte er seinem Pater getrotzt ,
die Heimath und eine schöne, reiche Zukunft anfgeben wollen, um
dieses Weibes willen war er zum Verbrecher geworden, — dieses
Weib hatte er geliebt ! Nein , er hatte sie nicht geliebt, das wnrde
ihm nie klarer , als in diesem Augenblicke, wo sein Auge verstohlen
zwischen der geputzten Komödiantin und seiner einfachen , bescheidenen
Gattin hin und her wandert « . Dieser gehörte jetzt sein Herz und
hatte e» immer gehört, die Leidenschaft für Jen« war «ine Ber-
irrung seines fllgendlich heißen Blutes und seiner Phantasie gewesen .

Der Präsident wie der Staatsanwalt und der Vertheidiger
unterbrachen Emilie mehrmals mit Zwischenfragen , die auf die
Wahrhaftigkeit ihrer Aussagen ziemlich bedenkliche Streiflichter

Winkel zu der vorgenannten Abordnung «; e, die 3 . und 4 . Kom¬
pagnie desselben Bataillons den beide » sSompagnieu geaenüber im
rechten Winkel der unter a genannten Kompagnie ; f, die Komman¬
deure der Leibregimenter Wilhelms I . ßowie der Inspektor der
Marine-Infanterie und die Fahnen des i, , 2 . 3 . und 4 . Bataillons
des 1 . Garde-Regiments zu Fuß und je eine Fahne der Grenadier¬
beziehungsweise Infanterie -Regimenter di§ hochselige » Kaisers , die
Fahne des 1 . SeebatataillonS und die Standarten der Leib-Kürassier -
Regimenter . Am Denkmal und vor d«n Zelt war je ein Unter¬
offizier-Doppelposten des Regiments Gardes dn Corps aufgestellt.

Der Kaiser hatte das Kommando über die ausgestellten
Truppen selbst übernommen und gab «ilßbald das Zeichen zum
Beginn der Feier. Die Tambours lockton, die Trompeter bliesen
zum Gebet , der Bläserchor spielte : Wir treten zum Gebet, Nach
dem Weihegebet des Generalsuperi »te»de«ten Fab er schlugen und
bliesen die Tambours und Spielleute ab. Der Kaiser komman-
dirte sodWn : „Schlagen "

, zog den Pallasch und befahl ; „Dar
Gewehr über ! Alle Mann topp ! Laßt fallen ! Achtung, präsen-
tirt das Gewehr ! " Die Matrosen vollführten mit größter
Schnelligkeit und Präzision das Herabl -assen der Denkmals »
hülle . Die Truppe» präsentirten, düe Kanone»' blitzten und
doninerlen, mit mächtigem Schall fielen die Glocken « in » und die
Musik intonirte die Nationalhyinne. Ein vieltausendstimmiges Hoch
drirchbrauste die Lnft. Das Bläserchor schloß mit einrm Choral.

Die Fahnentruppe» begaben sich wieder nach den Linden
zurück , der Kaiser folgte . Nun stiegen aus dem Pavillon die
Kaiserin in eil'em Lilakleide , di« K -aiserin Friedrich in
Schwarz, Prinz Oskar , der Prinzregent von Bayern , die
Könige von Sachsen und Württemberg und die anderen
Fürstlichkeiten die Treppe herab , begaben sich zum Denkmal und
unternahmen einen Rundgang. Die Kränze wurden am Fuße des
Denkowlr niedergelegt . Als die Kaiserin zum Zelte zurückkehrie »
grüßte sie zum Fenster des Schlosst» hinauf , wo die Groß
Herzogin von Baden und die jüngsten kaiserlichen Prinzen
sich befanden . Die freinden Regimentsdeputationen nahmen an dem
Denkmal Aufstellung .

Um 11 »/, Uhr begann der Borbeiinarsch der Fahnentruppe»
der Berliner Garnison ; derselbe dauerte bis gegen 1 Uhr . Der
Kaiser ritt an der Spitz« der Truppen und hielt dann vor dem
Denkmals wo er defiliren ließ . Nach dem Vorbeimarsch der
Infanterie , der sich die Luftschifferabtheilung anschloß, folgte»,
besonders sympathisch begrüßt , die Matrosen und da§
SerbataiAon mit Janitscharenmnsik . Die bärtigen Seeoffiziere
in Dreinmstern führten in strammem Paradeschritt die Drnppen
vorüber . Ihnen schloß sich Kavallerie , die zweiten Gardedragoner
mit den neuen von der russische» Kaiserin verliehenen silbernen
Keffelpanven, ei» Wald von Lanzen , an , bis endlich der Train die
glänzende Reihe schloß . Di« Truppen trugen vielfach die neue
Medaille . Die beiden kaiserlichen Prinzen hatten neben dem Kaiser
Aufstellung genommen. Während der Bläserchor noch einen Choral
spielte , ritt der Kaiser zum Zelte hinüber und begrüßte die
Majestäten und Fürstlichkeiten, schüttelte Profeflor Bega » , dem
Erbauer des Denkmals , die Hand und begab sich dann über
de» Lustgarten in da» Schloß zurück . Es dauerte lange , b !» die
ungeheure Menge sich entschließen konnte , den DenkmalSplatz zu
verlassen.

Nach Sonnenuntergang war die Hauptstadt überall ein Licht¬
meer. Die Hauptverkehrsstraße » und die entlegensten Stadttheile,

fallen liegen, was noch schlimmer ward, al» nun die Reihe an
Türk kam. Aufgebracht , wie er gegen die Kollegin wegen der
ihm sehr ungelegenen Aufwärmung der alten Geschichte war,
schonte er sie in keiner Weise ; er malte ihr Zusammensein an
dem verhänguißoollen Abend mit sehr satte» Farben aus und
konnte es sich nicht versagen, sich durch allerlei Andeutungenals den Begünstigten der schönen , übermüthigen und lebenslustigen
Kollegin hinzustellen. Als er dann in seiner Erzählung zu
Edgar's Mordversuch gegen ihn und der dabei von ihm ge¬
spielten Rolle kam, erhielt bewußt oder unbewußt der Schauspieler
in ihm die Oberhand ; er schilderte die Scene nicht , er spielte sie ;
man glaubte ihn sich um sich selbst drehen, hinfallen , sich todt stel¬
len, unter dem Arm hinweg nach dem Gefürchteten schielen und
beobachten zu sehen , wie dieser den Strafakt an der Ungetreuen
vollzog. Das Alles wirkte so unwiderstehlich koinisch, daß im
Znschauen'anm wiederholt lautes Gelächter ertönte und der Präsident
drohte, er werde, wenn ferner derartige Kundgebungen laut würden ,
den Saal räumen lassen.

Hatte Edgar bei Emilicn 's Aussagen Scham und Eckel em¬
pfunden, so bemächtigte sich seiner, während Türk vernommm ward,
ein von Minute zu Minute wachsendes Staunen . Wiederholt fuhr
er mit der Hand über Stirn «nd Augen, als wolle er einen dort
lagernden Nebel wegwischennnd nachdem der Schauspieler abgetreten
war und der Portier des Hauses am Schweidnitzer Stadtgraben ,
wie Edgar 's Wirthin in Breslau verhört wurden , die absolut nichts
zu berichten wußten , flüsterte der Angeklagte angelegentlich mit seinem
vor ihm sitzendm Vertheidiger .

Köppen lächelte fein vor sich hin und erwiderte :
„Sie erzählen mir da gar nicht» Neues, mein lieber Herr

Hellriegel . Was Sie jetzt gewahren , das hat Ihre kluge, tapfere
Frau längst gemuthmaßt , nicht umsonst habe ich mit allem Nachdruck
darauf gedrungen , daß der ^Schauspieler zu der Hauptverhandkung
kommen mußte .

"
(Forts, folgt .)
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die Sffrntttchen Gebünix, die glänzenden Paläste wie die kleinsten
Privathäuser gaben im schimmernden Lichterglanze der allgemeinen
Festesfreude Ausdruck . Den Mittelpunkt der unerreicht großartigen
Illumination bildete die feenhafte Beleuchtung des
Königsschlosses , dessen Fronten 10,000de von Tlühlichtern und

Kerzen beleuchteten. Bengalische Flammen ans den Gesimsen und

Scheinwerfer strahlten weithin vom Dache . Riesige Gasff -unbeauxi
flammten auf den Zinne» auf. Die Schloßkuppel leuchtete
feenhaft in weißem elektrischem Lichte uud der Thurm des
RathhauseS erstrahlte in rothem begalischem Feuer. Aus den

Fenstern ergossen sich strahlende Lichtflnthe» . Biele Straßen sind
von glühlichtdurchwirkteü Taunenguirlanden überspannt . Eine wahr¬
haft glanzvolle Wirkung boten die festlich beleuchtete» , zahllosen
Schaufenster , die mit Kaiserstatuen und Büsten prachtvoll dekorirt
waren . Zahlreiche GesichäftShäuser und Prnnkgebäude erstrahlten
in schimmernden Sonnen, Sterne » und Kaiscrinitialen und funkelnde
Lichtscheine glänzten, soweit immer die Reichshanptstadt sich erstreckt .

Zu der heutigen Galatafel und Festvorstellung
sind auch Professor Begas , Architekt Halmhuber und Bau¬

rath Hückel vom Reichsamt des Innern , der Bauleiter des
Denkmals , geladen.

* *

— Berlin , 22 . März .
Die Großherzogin von Baden schmückte in sinniger

Weise zum hundertsten Geburtstag das von Siemering geschaffene
Standbild Kaiser Wilhelms I . , ihres Baters , in der

Ruhmeshalle des Zeughauses mit einem großen Lorbeerkranz ,
deffen Schleife die badischen Farben und die Inschrift trägt :

„Luise , Großherzo ' gin von Baden .
" Das Standbild

steht in einem Gebüsch von Lorbeer.
Unter den heute im Mausoleum zu Charlottenburg nieder¬

gelegten Kränzen rührt einer von der Vereinigung zur
Schmückung der Gräber gefallener Krieger in Metz her. Die
Blätter , aus denen der Kranz gewunden ist, sind von Krieger¬
gräbern auf den Metzer Schlachtfeldern seiner Zeit gepflückt uud
sorgfältig imprägnirt worden . Auf der breiten schwarz-weißen
Schleife steht folgmde Inschrift :

Wenn der Frühling den Grabschmuck der Helden erneut ,
Erwachen die Toten im Metzer Gefilde ;

Sunt Gruße dem Kaiser im Geisterchor *
rtönt es wie Schlachtruf eherner Schilder

Wir standen zu Dir in dringender Roth ,
Die Treue der Helden vernichtet kein Tod .

*
*

*

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine große Anzahl von

Auszeichnungen , Gnadenbeweisen und Beförder¬
ungen aus Anlaß der heutigen Feier . Unter anderem erhielten :

Oberhofmarschall Graf zu Eulen bürg den Schwarzen Adler¬
orden, General v . Kalckenborn - Stachau das Großkreuz des

Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und Krone in Brillanten ,
General z . D . v . Strubberg das Großkreuz zum Rothen
Adlerorden mit Schwertern am Ringe in Brillanten , General z.
D . v . Zychlinski das Großkreuz zum Rothen Adlerorden mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe , desgleichen General z. D .
v . Rosenberg ; das Großkreuz zum Rothen Adlerorden mit

Eichenlaub erhielten General z . D . Böhn und v . Voigts -

Reetz ; General z . D . Graf Alten den Rothen Adlerorden
1 . Claffe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe nebst Krone
in Brillanten ; General Vrinz Heinrich XHI . Reuß
den Roten Adlerorden 1 . Claffe in Brillanten ; General z . D .
v. Arndt den Roten Adlerorden 1. Claffe mit Eichenlaub und

Schwertern am Ringe ; ferner das Großkreuz des Luisen -
oroens die Großherzogin von Baden , den Wilhelms -
orden die Staatssecretäre v. Böttich er und v. Stephan u . a.
Professor Oncken in Gießen erhielt das Kreuz der Comthure
des Hohenzollernschen Hausordens , desgleichen der Schöpfer des
Nationaldenkmals Professon Begas . Der Charakter als Wirk.
Geh . Rat mit dem Vrädicate Excellenz wurde dem Professor
Es march in Kiel , oer Charakter als General der Cavallerie
dem General z . D . v . Albedyll verliehen. Befördert wurde
Biceadmiral Ko e st er zum Admiral nnd Capitän zur See

Büchse ! zum überzähligen Contreadmiral .

Aus fast allen Städten des Reiches , aus Süden und
Norden , aus Ost und West, laufen Telegramme ein , welche über

festliche Veranstaltungen von Behörden und Vereinen,
von Gottesdiensten in den Kirchen und von Feiern in den Schulen
berichten . An mehreren Orten fanden anläßlich der Feier Denk¬

malsenthüllungen statt.
Großes Aufsehen erregt in München die hochpatrio¬

tische Rede , die der Thronfolger , Prinz Ludwig , in der Ver¬

sammlung der Offiziere des Beurlaubtenstandes gehalten hat , als er
den Trinkspruch auf denRegenten ausbrachte. Prinz Ludwig erwähnte
die tiefe Menschenkenntniß, die den Kaiser Wilhelm I . nach
einem schweren Jugend - und Mannesalter in seinem glänzenden
hohen Alter zu Männern wie Bismarck, Moltke und Roon

gesthrt , durch die er einen Erfolg nach dem anderen gehabt
habe. Prinz Ludwig fuhr dann fort ; „ Durch Umstände, die nicht
in meiner Gewalt lagert, war es mir erst möglich, in seinen
letzten Lebensjahren in nähere Beziehung zu Seiner Majestät zu
tteten . Ich glaube mich nicht darin zu irren ,
daß ich Sr . Majestät lieb geworden war . Ich
sah den Kaiser in den allerverschiedenstenLagen und fand ihn
stets als den wohlwollendsten , liebenwürdigsten , ruhig¬
sten und zuvorkommendsten Mann . dessenBescheidenheit
ihn doppelt groß erscheinen ließ . Er verlieh dem neuen
deutschen Reich, obwohl an Umfang kleiner , als das heilige römische
Reich deutscher Nation , einen Glanz , den letzteresseit Jahrhunderten
entbehrte. Mein Vater , der Priuzregent , kannte die Eigen¬
schaften des höchstseligen Kaisers sehr gut, er liebte und fchätzte
ihn und reist jetzt nach Berlin , um seine gutdeutsche
Gesinnung zu zeigen .

" Die scharfe Absage , die Prinz Ludwig
durch diese Rede dem in München vielfach wirksamen „ Großdeutsch¬
thum" ertheilte , wird ihre Wirkung nicht verfehlen . Die uational-

gesinnten Münchener Zeitungen sprechen heute dem Prinzregenten
den wännsten Dank aus , weil er aus freiem Willeu und eigener
Entschließung die Einführung der Farbe des gemein¬
samen Vaterlandes in der gesammten deutschen
Armee ermöglichte. Den klerikalen Zeitungen, die in letzter
Zeit immer absprechender über die Jahrhundertfeier geurtheilt
haben , ist natürlich die deutsche Kokarde nichts Erfreuliches.

und der Großherzog von Sachsen - Weimar . Der König
von Sachse » empfing den Reichskanzler am Nachmittag vor
der Galatafel im königlichen Schlosse .

* Das „ Militärwochenblatt" veröffentlicht die Personal¬
veränderungen in der Armee , welche am l . April in Kraft
treten , insofern sich dieselben auf Aenderungen des Etats und Neu-

formationeu gründen. Das „ ?lriueeoerordnungsblatt
" veröffentlicht

weiter eine vorläufige Bestimmung, den Etat für 1897/98 betr. ,
wonach die vierten Bataillone in Fortfall kommen und
16 Jnfanteriebrigadestäbe, 33 Jnfailterieregimentsstäbe uud
66 Jnfanteriebataillonsstäbe errichtet werden. Ferner werden die

Meldereiterdetachements in Detachements der „Jäger zu
Pferd " umgewandelt.

Italien .
* Bisher sind 29 7 Ministerielle , 70 Mitglieder der

konstitutionellen Opposition, 17 Radikale und 16 Sozialisten
gewählt . 47 Stichwahlen sind erforderlich . Aus 61 Kollegien
stehen die Wahlergebnisse noch aus . Die extremen
Parteien, darunter die Radikalen , dürften 15 —20 Sitze
gewinnen . Der Zuwachs der ministeriellen Mehrheit
wird einschließlich des wahrscheinlichen Ergebnisses der 60 Stich¬
wahlen , die am 28 . stattfinden, auf 50 Mandate geschätzt.
Größere Verluste erlitt die Gruppe Crispi . Auf insgesammt
508 Deputirte kommen nach der Schätzung 140 Neugewählte .

Belgien .
* Der Graf von Flandern , der den Brüsseler

Hof bei der Jahrhundertfeier in Berlin vertritt , hat dem

Kaiser Wilhelm ein eigenhändiges Schreiben des

Königs Leopold überbracht , das eine Einladung
zum Besuch der für den Sommer in Brüssel veranstalteten
allgemeinen Ausstellung enthält . Eine gleiche Einladung ist
auch an den Präsidenten der französischen Republik er¬

gangen . Die Nachricht eines Brüsseler Blattes , daß diese beiden
fremden Staatsoberhäupter hier z u s a m m e n t r e f f e n würden,
muß jedoch laut Kln . Ztg . mit Vorbehalt aufgenommen werden .

« ejJ

Badischer Eisenbahnrath .
i .

Denlfches Reich .
* Der Großherzog von Baden stattete am Sonntag in

Berlin dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe eiueu Besuch ab ,
am Montag thaten das Gleiche der Prinz re ge nt üo » Bayern

Ueber die 33 . Sitzung de» Badische» Eisenbahnrath » am 15 . März

geht der „ ttrlsr . Ztg . " folgender offizieller Bericht zu :

Der Generaldirektor der Großh . Staatseisenbahnen , Herr Geh .
Rath W . Eise » loh r , eröffnet die Sitzung , begrüßt die Versammlung
und theilt mit , daß Herr Freiherr v . Bodman und Herr Heilig
au » dem Eisenbahnrath auSgeschiede» und au ihre Stelle getreten find :

Herr Freiherr Güter von Ravensburg und Herr Kommerzienrath
Reiß . Ferner sind zum erstenmale anwesend : Herr Strom eher al »
Vertreter der neuerrichteten Handelskammer Konstanz und Herr Bank -

direktor Wenz al » Vertreter der neuerrichteten Handelskammer Villinge » .
Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift Herr Dr . WilckenS

da» Wort , verweist auf die Angriffe , die in einer Versammlung des

Eifenbahnreformvereius Karlsruhe , sowie in Zeitungsartikeln gegen
Herrn Minister v . Brauer und gegen de» Eisenbahnrath gerichtet wor¬
den find , und glaubt , daß auf solche Angriffe eine Erklärung seitens
des Eisenbahn raths angezeigl sei .

Die Aeußerungen über den Eisenbahnrath seien unwahr . Die

Mitglieder desselben haben stets gewiffenhast die Gesuche uud Wünsche ,
die au » den von ihnen vertretenen Kreisen eiugingen , sowie ihre eigene»

Ansichten vorgetragen und bei dem Ministerium und der Generaldirek -

lion jeweil » Entgegeiikommeii gefunden , soweit die Durchführung der

vorgebrachten Wünsche möglich war ; wenn die Betriebsverhältuiffe aber
die Verwirklichung der gestellten Anträge unthunfich machten , so wurde
Seitens der Verwaltung die Sachlage eingehend dargelegt .

Redner selbst kann als Mitglied des Landtags feststelle» , daß H e r r

Minister v . Brauer sowohl im Plenum der Zweite » Kammer als

auch insbesondere in der Budgetkommission stets Unterstützung hinsichtlich
der von ihm angeregte » Maßregeln gefunden hat .

Es ist Thatsache , daß in der Zeit der Amtsführung de» Herrn
Ministers in Baden bedeutende Fortschritte nnd Verbesserungen im

Eisenbahnwesen dnrchgeführt worden sind , z . B . die zehntägige Giltig -

keitsdauer der Rückfahrkarten , Einführung der Kilometerhefte , vielfache

Fahrplaiiverbesserunge » , Ermäßigung der Gütertarife , Bau »euer Staats -

bahnstreck, Förderung des Lolalbahnwesen ».
Herr Klein erklärt sich mit den Aeußerungen des Vorredners

vollständig einverstanden und spricht den Wunsch aus , daß dieselben
in das Protokoll der heutigen Sitzung ausgenommen werden .

Unter allseitiger Zustimmung der Versammlung erklärt der Vor¬

sitzende , daß diesem Wunsche entsprochen werden soll.
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet die Mit -

theilnng der Generaldirektion über die Neuausgabe der

Verzeichnisses der AuSnahmetarise . Dieses Berzeichniß ist
neu anSgegebe» worden , weil die Ausgabe von 1892 durch neun

Nachträge unübersichtlich geworden war . Bei diesem Anlaß macht Pie
Generaldirektion Mittheilimg über folgende Punkte :

1 . Die in der 31 . Sitzung beantragte Einführung von Ausnahme ,

frachtsätzen für rohe Steine von Eberbach und Neckargemünd nach
Mannheim mußte mit Rücksicht auf die entgegenstehenden , bedeutenden

Jntereffen der Neckarschifffahrt abgelehnt werden .
2 . Die in der 32 , Sitzung erörterte Einführung eines Tarifs für

die Ausfuhr von Getreide , Hülsenfrüchten , Oelsaat uud Mühlenerzeug -

niffeii wurde dadurch zu einer Nothwendigkeit , daß die preußischen
Staatsbahne » in Verbindung mit den Reichseisenbahnen entschlossen
waren , Frachtsätze für Gnstavsburg , Mainz und Frankfurt a . M . aus
den linksrheinischen Bahnwegen einzuführeii , die niederer waren als die

bestehenden Sätze ab Mannheim . Der Eisenbahnrath nimmt dies

zur Kenntniß und wünscht , daß die Getreidesrachtsätze für Basel » ach
wie vor auf den Verkehr mit weiterlicgenden , schweizerischen Stationen

beschränkt bleiben möchte, da das Interesse der badischen Mühlenindustrie

gegen die Uebertragung dieser Frachtsätze auf den Ortsverkehr von Basel
spreche .

3 . Auf 1 . April l . I . wird im Bereiche der preußischen Staats -

bahnen eine bedeutende Frachtermäßigung für Steinkohlen , Steinkohlen ,

asche , Steinkohlenkokes , SteinkohlenkokeSasche, SteinkohlenbriketS , Braun -

kohlen, Braunkohlenkokes , Braunkohlenbrikets , Garkokes , Holz des

Spezialtarifs HI , Holzkohle», Torf und Torfkohlen durch Gewährung
der Einheitssätze des sogenannten Rohstofftarifs eintreten . Dieser Tarif
ist ans Entfernungen bis 20 km den Sätzen des Spezialtarifs III

gleich . Bei 21 bis 36 km bringt er Ermäßigungen von 1 bis 5 Pfg .
für 100 kz , vo» 37 bis 97 km beträgt die Ermäßigung 6 bis 9 Pfg . ,
von 98 bis 350 km 5 Pfg . , von 350 km an für jedes Kilometer

Mehrentfernung 0,08 Pfg . mehr , also bei 400 km 9 Pfg ., bei
500 km 17 Pfg ., bei 600 km 25 Pfg . , bei 700 km 33 Pfg . u . f . w .
Die badische Eisenbahnverwaltung glaubte , sich diesem Vorgehe »
mit Rücksicht auf die Jntereffen der Steinkohlenkonsumenten und Stein -

kohlenhändler , wie auch der Rheinschifffahrt und des Umschlag» in den

RheiuhSfen für Steinkohlen anschließeip und die Maßnahmen auch für
Braunkohle » , Torf und Torfkohlen annehmen zu sollen, obwohl hierdurch
ein EinnahmeauSsall von etwa einer halben Million Mark entstehen
wird . Dagegen wurde davon Abstand genommen , auch das Holz des

Spezialtarifs III und die Holzkohle an der Frachtermäßigung theil -

nehmen zu laffen , weil hierzu kein innerer Grund vorliegt , vielmehr

befürchtet werden muß , daß durch eine Verbilligung der Holzfrachten die

alten Klagen der süddeutschen Sägewerkbesitzer über die Wettbewerbnng

der Zellstoffabriken beim Einkauf der schwächere» Stammhölzer
neue Nahrung bekommen würden .

Herr Baum theilt mit , daß der Kohlenhandel in Mannheim fo»
das Vorgehen der preußischen Staatsbahneil sehr beunruhigt sei,
befürchte , daß infolge des staffelförmigen Aufbaues des Rohstofftarif , t?
direkte Eisenbahnbezng ab den Zeche » auf Kosten de» Mannheimer jjj?
schlags erheblich znnehmen werde . Die Handelskammer in Man «s^
habe deßbalb dringend gebeten , diese Verhältniffe zu berücksichtige
den Umschlag in Mannheim tarisarisch nicht ungünstiger zu stellen , ^
den direkte» Bahnbezug ab Zeche. Er befürwortete diese Bitte lebh,»

Herr Ettlinger schließt sich für Maxau und Karlsruhe diü»
Wunsche an .

^

Die Generaldirektion bemerkt , daß alle für den Stetnloty,.
versandt ab Mannheim zu treffenden Maßnahmen auch auf die
badischen Rheinmnschlagsplätze übertragen würden ; im Uebrigen „ ^ 2*

die Wünsche der Mannheimer Handelskammer eingehend geprüft
Ueber einige andere Wünsche betreffend Frachtermäßigung ?

Bohnen - und Rebstecken und sürWein gibt die Generaldirektj ,
entsprechende Anskunft .

1

Den zweiten Gegenstand der Tagelordnung , de»
des Herrn Ernst August Freiherrn v . Göler auf eilgutmt | j ?
Beförderung frischen Gemüse » zu de » einfach en
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gutsätzen begründet der Herr Antragsteller , indem
de» Gemüsebaues , namentlich für die kleinen Brundbefitzer ,
daraus hinweist , daß da» frische Gemüse wegen seiner Leichtv«rdech§
feit fast ausnahmslos eine rasche Beförderung erfordere , aber in gJJJ!

seines im Allgemeinen niederen Preises die hohe Eilgutfracht nicht «
tragen könnte . Die Generaldirektion erwiedert , daß die denstj,
Eisenbahnen Bedenke» tragen müßten , da » frische Gemüse eilgutinHj,
zu den einfachen Frachtgutsätzen zu befördern . Dagegen werde z. »
von den deutschen Eiseiibahnverwaltungen erwogen , ob den
nicht durch Einrichtung einer ermäßigten Eilgutklaffe für leichtverderM
Nahrungsmittel (Milch , Brod , Fische , frisches Fleisch , Wild , Buttn
Eier , frisches Obst , frisches Gemüse , Bier und Wein ) Rechnung i | ( t »<

~
n
~

i
werden könne ; voraussichtlich werde in der nächsten Sitzung des gfa 1 ^ wwtui

bahnraths weitere Mittheilung gemacht werden können . Der Eisenich» ! g^ z Kais«

rath ist damit einverstanden , daß die weitere Behandlung der Angelez» ! Wüßte t

heit bis dahin vertagt werde . IM seine
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Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatSeisenbchW

vom 15 . März dr . Js . wurde Stationsverwalter Jakob Stephan tz
Seckach nach Wierloch und

Betriebsassistent Philipp Baumeister in Heidelberg zur 8»
sehung der Stationsverwalterstelle nach Seckach versetzt.
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Badische Chronik .
HL Söllingen ( A . Durlach ) , 20 März . Vergangenen

herrschte hier reges turnerisches Lebe» . Auf Veranlaffung des GauschristuntziW Tageio
S ch i m p f - Pforzheim unteriiahmen die Turnvereine Wöstb^ Iichr Borj

Grötzingen ( „ Bahn Frei " ), Berghausen ( „ Germania ' ) , Nöttingen «zsMr : Di

Wilferdingen , sämmtliche vom Psorzheimer Turugau , Turnfahrten , de»
Ziel Söllingen war . Um 4 Uhr war man mit de » Söllinger Tur«,
im Gasthaus zum Schwanen versammelt , wo zunächst der Vorstand W
Ortsverein « , Herr David Reichenbacher , die Turner in herzlch,
Worten willkommen hieß , Herr Schimpf sprach sodann in linch
Rede über den Werth des Turnens und Wandern « . Die unter to (
Leitung des TurnwarteS Chr . Weiß trefflich auSgebildete SängeniWßdiW »eu

sowie das unter der gleichen Leitung stehende Orchester trugen bechlWi den

prächtige Vorträge sehr viel zur Unterhältung bei . Leider mußte WHgiW *" -

wieder aufgebrochen werden um den heimathlichen Herd atchusichtlA ? ' " »

Ein „ Gut Heil ' den wackeren Tur »fahrern ! IMnchen

X Mosbach , 20 . März . In dem Bericht über die hier gehalta» «

Vorträge über da« bürgerliche Gesetzbuch wurde leider der Nenn UH *" *
.
* , *

geehrten Herrn Vortragende » falsch gedruckt, derselbe heißt nicht Mch ßM»">chen

heimer , sondern Amtsrichter Dr . Heintheimer , die» zur (tf * “

Richtigstellung
* Hffenbnrg , 21 . März . Eine Delegirten -Bersammlnng

Orteitauer Militärvereinr - Gau verband fand Sonntag
14 . d » . Mt », in der Traube in Feflenbach statt . Vertrete «
25 Vereine de» Gaues durch 25 Vorstände und 95 BereniSmst »!
Aus dem Berichte de» Gauschriftführer » und Rechners Hoppe eni
wir Folgendes : Die Mitgliederzahl im Ortenauer Gauverbande hat st!

im Jahr 1896 von 2673 auf 2891 , somit um 218 Mitglieder
Das Vermögen der Verbandsvereine beträgt an Baar 620?

an Inventar -Vermögen 12,239 M . , Summa 18,442 M .
Unterstützungen leistete der Badische Militärverein » >S8>

an hilfebedürftige Kameraden der Orteimuer Verbal
Vereine 404 Mark , von den Vereinen de» Ortei
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Gauverband » selbst wurden an hilfebedürftige Kameraden 575 M . f
bezahlt . Sterbegelder wurden 562 M . angewiesen . Al » Festort M gtggß
Abhaltung des diesjährigen Gauverbandsfestes wurde Urkoffen bestieg ~

gelegentlich deffen an die Verbandsvereine Berghaupten , Bohlri -" 7-

Elgersweier , Niederschopfheim und Zunsweier die von Sr . Kgl . H

gestifteten Fahneitauszeichiiuitgen für 25jährige Bestandszeit
liehen werden sollen. Der , Militärverein Urlosfen wird

diesem Fest die KrtegerdenkmalSenthülluitg verbunden mit Fei
weihe begehen . Zu Punkt 5 Wünsche und Anträge regt der tz

Vorsitzende , Herr Knapp , an , daß die Vereinssahne des Offenfo tty« ^
Militärvereins zur Gaiiverbandsfahne erhoben werden sollte, da dies» fc ^ ~

z . Zt . der Befreiungskriege von den Frauen und Jungfraue « ®e* ^ g
'
Ster *’
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Heims dem Landwehr - Bataillon Offenburg im Jahre 1814
worden sei und sonach nicht allein die Offenburger Anspruch
haben dürften , da der Landwehrbezirk Offenburg im Jahre 1814

nähernd aus dem gleichen Bezirke rekrutirte , der jetzt
Vereine zum Gauverbande verbindet . Der erste Vorsitzen

gleichzeitiger l . Vorstand de» Militärverein » Offenburg tritt bV

Anträge entschieden entgegen , wobei er von den anwesenden Offul
Kameraden unterstützt wurde , und betonte , daß die Offenburger «w

alten Fahne treu bleiben werden , kein Mitglied habe Verlangen M

einer neue» Fahne , wa » sich auch manch anderer Verein beherpl*

sollte ; an der Fahne erkenne man da» Alter de» Verein » ,
allerbeste» Eiitvernehmett verlanfene Versammlung wurde mit

dreifachen Hurrah ans den Kaiser geschloffen.
* Areivurg , 19 . März . Heute Vormittag begab sich Herr tP

bürgermeister Dr . . Winterer mit beit zwei dienstältesten StadtE
den Herren Gäß und Kapferer al » Deputation de» Stadtratsö ^
da» Haus des Altstadtraths Jos . Vögele » um diesem Herrn ,
in diesen Tage » das vierzigste Jahr der iinunterbrocheneii Wirksŝ
im Armenrath vollendet , den Dank der Stadt und als äußere » 3” .
der Erkenntlichkeit einen mit einer entsprecheitden Widmung versE jj ,
Pokal zu überreichen . Abgesehen von der 40jährigen Thätigkeii '

g . ‘

Armenrath gehörte Herr Vögele 9 Jahre dem Stadtrath und StistUVU ? " " !

rath , 8 Jahre der eGeurbarungr -Kommtsfloii , 13 Jahre dem Li

ausschuß und 50 Jahre der Feuerwehr als Mitglied an .

Die Jahrhnttdertfeier im Lande .
8 . Mannheim , 21 . März . Eine würdige Einleitung i*

Kaifertagen bildete die gestern Abend vom Militär - Verein i»

Sälen de» Stadtparkes arrangirte Gedenkfeier an Kaiser Milhrt*,
die sich eine» überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte «»&/
aufrichtiger und inniger patriotischer Begeisterung getragen war .
Professor Mathy hielt die Festrede , nachdem Herr Hosschouk
Weg er einen von ihm selbst verfaßten , schwungvollen Prolog i«* 1

trag gebracht hatte . De » Glanzpunkt der Veratistaltung
Festspiel „ Kaiser Wilhelm der Große ' von Volger , welche»

MilitärvereinSmitglieder recht wirkungivoll in Szene gesetzt wurde.
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Wilhelm II . brachte Herr Prof . B tunt u » einen Trinkjprnch
aut ©• Ä . H - unser » Großherzog und feine erlauchte Gemahlin toastete
» afessor E a ß p a r i . Dar Vaterland feierte Herr Bahnassistent
l « r, Armee und Marine Herr Kaufmann Jak . Kuhn und die
A Frauen Herr Dr . Ulm in schwungvoller Rede . Die Zwischen-

wurde durch Vorträge der GesangSabtheilnug unter der be -
Seitnng de» Herrn Hauptlehrer » Leodegar Weber , durch

Und - eitere Deklamationen , sowie durch Piecen einer Musikkapelle
jH. — Um heutigen Morgen prüsentirte sich die Stadt in reiche »
schmuck . Beim FestgotteSdienst waren die Kirchen geradezu

iflt und am Nachmittag durchwogte ein« festeSfrohe Menschen .
unbeirrt durch die zeitweise etwa » ungünstige Witterung

chtraßen der Stadt , um sich am WasserthurmSplatz ein
^ mwiiI zu geben , wo zwei Musikkapelle » abwechselnd
^ Weisen erklingen liehen . Auch da » Kaiserdenkmal im

^of bildet für zahlreiche Spaziergänger «inen willkommenen An -
^gspiinkt ; denn die Umgebung derselben hat durch Flaggenmasten
dlllmentragende Obelisken eine geschmackvolle Burschuiückung erhalte » .

^ Mgkläute und Böllerschüsse verkündeten gegen 6 Uhr de» Vorabend
n it | 7 | * ^ Mdertsten Geburtstags de» ersten deutschen Kaiser » , einer Tage » ,
F,,z ? J ^ rmdge seine» glücklichen Zusammentreffen » mit dem Anfang de»
öichtiM. Machen Frühling » so recht ge t ist , di« Erinnerung an das
tont aj : Mdfterstehi » de» langersehnte » deutschen Reiche» durch Wilhelm I .
irbetUi JjMtufen , und daher in ganz hervorragendem Maße der Erhebung
in ^ Nationalfeiertag würdig wäre . Um halb 9 Uhr versammelte sich
nichts L » ,terlLndisch gesinnte Bürgerschaft zum Fest bank et im Saalba »
beniffe Mtonb «i» Gedüchtnihrede , Toaste , Musik - und Gesangivorträge der

Mutung de» Tage » in erhebender Weise Rechnung getragen wurde ,
irde z ? MLozialdemokrateu liehen e» sich nicht nehme» , heute Nachmittag in
Wünsi^ gfl kaale des Rheinpark » gleichsam als Gegendemonstration eine Mürz -
wderilch -m i » veranstalte » .
, Butt» 21 , Mürz . Gestern Abend hielt der Militär -
s getra» Derein im Saale de» Gasthauses zum Löwen feine jährliche General -
** chchwmlung ab , verbunden mit der Feier de« 100jährige » Geburts -
Asendchu D » Kaiser Wilhelm » I . Der erste Vorstand Herr Stadtrechner Schick' *

lttte die Anwesenden , erwähnte die bevorstehenden Festtage und
£ seine Ansprache mit einem Hoch auf S . Bl . Kaiser Wilhelm I . ,
Im» Mitglieder kräftig einstimmte » . Hierauf verla » der Schrist -

Herr Hch . Franck , den Jahresbericht , wonach der Verein
Mitglieder zählt ; im Jahre 1896 sind 2 ordentliche Mitglieder
Tod abgegangen . Die Prüfung der SanitütSabtheilung fand am

1i durch Hrn . Oberstlientenant Baue rfftatt , wobei dem leitende » Arzt ,
Dr . Fischer , für seine gründlicheU » terricht «ertheiln »g in der kurzen
it der Dank de» Präsidium » ansgefproche » wurde . Nach bem Rechen-
berichte de » Kassiers Georg Kistler betrugen die Einnahme »

. 24 Pf . und die Ausgaben 528 M . 73 Pf . Da » Vereins -
u beträgt in Baar und Guthaben bei der Sparkaffe 2854 M .

Eff Pf- mit einem Jnventarwerth von 1000 M . — Der dritte Punkt
hriftvn »
Wdfchich
luge» <4
ton , de»
: Tür«,
rstand ii

Tage«ordnu » g (AuSschußwahl ) hatte folgendes Ergebniß : L . Schick ,
Borstand , Julius Laubis , zweiter Vorstand ; Aurschußmit -

« : Dr . Fischer , C . A . Gmeli » , Joh . Hesch , Georg Kistler ,
;t Maier und Georg Schmidt . Zum Schriftführer wurde Heinr .

gttnd und zum Kassier Georg Kistler wiederernannt . Nach Cr >
Wplng de» geschäftlichen TheileS hielt Herr Profesior Schwarz einen

herzlich tztmssante» längeren Vortrag über -daS Leben uild Wirke » Kaiser
it ' »- M HfiilmSl . und schloß mit einem dreifachen Hurrah , in da« die Tdeil -
unter k 4 >mt begeistert einstimmten . Reicher Beifall lohnte den Redner für
Snzenim » Iminen Worte . Herr Kontrolenr Herrmann feierte Se . Kgl .
gen d«i | W den Großherzog Friedrich von Baden , den hohen Protektor de«
ußte ich Mischen Militär - VereinS -Verbande » . Musikvorträge der Stadtkapelle ,
nfuifiife Wgen nationaler Lieder , Solovorträge , bildeten den Schluß de« ge -

Mich «» Abend ».
aebalto» E Hlastatt , 21 . März . Die hundertjährige Geburtstagsfeier
^ EE ^ Ütiser Wilhelm I . wurde gestern Abend von 6 — 7 Uhr mit

cht
blocken der kath . und ev . Kirche eingeläutet . Um 8 Uhr

zu» 4 i« dem großen Fruchthallesaale eine Festseier abgehalten , wie
»ch nie eine schönere und gelungenere hier gesehen wurde . Sie war

_ » » staltot von der Stadtbehörde und eS wirkten sämmtliche Gesang -
. t- tenne . der Turnverein und einige Mitglieder de « Bürgervereins ,

g' g !>« die Kapelle de » Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm , Nr . 111 ,
tot Die Leitung de» Ganzen lag in bewährten Händen . Dargestellt
Ma 9 Gruppenbilder , wichtige , erreignißvolle Begebenheiten au » dem
.lüm und den Zeiten des Kaiser Wilhelm I . Jede » Bild wurde jeweils
toi einem entsprechenden Musikstück, einem Lied und einem Prolog
chzeleiiet . Die lebenden Bilder stellten dar : 1 . die Königin Linse
4 der Flucht nach Memel mit den beiden älteste» Prinzen , Wilhelm
tot einem Kornblumenkranz schmückend ; 2 . die Bildung de» Lützower

rp» ; 3 . DaS Erwachen de » Kaisers Barbarossas im unterirdische »
. isse der Kyffhäuser ; 4 . Die Erstürmung der Düppeler Schanzen im

H « 1864 ; 5 . Au »zug zum Krieg 1870 ; 6 . Da « brennende Straß -
.Ws 7. Huldigung dem Kaiser Wilhelm I . durch die deutschen Fürsten
tstzAolk aus den verschiedenen Stämmen und Gaue » Deutschland « ;
Wer Dreibund ; trauliche Vereinigung von Deutschen , Oesterreicheru
Ab Italienern ; eine Gruppe Soldaten ; junge , frohe Leute und Ver -
>»t« de« Landvolkes ; 9 . Huldigung dem Kaiser Wilhelm II . aus alle »
toirden u,,d au » allen Theile » Deutschlands . Alle Darstellungen
toM sehr schön , meisterhaft gruppirt ; aber doch müffen die 3 letzten
Wer besonder » hervorgehoben werden . Diese waren entzückendschön durch
MFarbenpracht und durch die wunderbare prächtige Zusammenstellung .
« I Schöpfer dieser lebenden Bilder wurde am Schluffe gerufen und
« m Form eine» dreimaligen . Hoch " das wohlverdiente Lob gespendet.
W toi Solosänger » , Jm Kyffhäuser ' sei rühmend gedacht. Hierauf
toto ia gleichen Saale ein Festbankett statt , dar in schönster Weise

- , — Heute war FestgotteSdienst in der kath . und evang . Stadt -
- st it k?*' Um ® ^ br für da» Militär , welche « mit klingendem Spiel und

? diegimentrfahne» anfzog , und um 10 Uhr mar ZivilgotteSdienst .
BorsP » tote Abend bei einbrechender Dunkelheit wird die Stadt beleuchtet

*» «» 9 . September v . I . Morgen um 9 Uhr findet die Schulfeier
tol bie städtischen schulen in de « Turnhalle statt ; um 11 Uhr ist ans

groß,,, Schloßplatze Parade . Die Schulfeier für das großh .
Wxasinm wird am Dienstag um halb 11 Uhr abgehalten .
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Die Hundertjahrfeier in Karlsruhe .
ii .

Karlsruhe , 22 . März .

Allerhöchste Etitschlietzung.
Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog vo » Baden .

Herzog von Zähringrn .
u llm dem heutigen Tage , als dem hundertjährige » Geburtstage
* i » chselige » Kaisers Wilhelm eine besondere Weihe zu

n| (jF *, haben Wir Uns im Einverständniß mit Seiner Majestät
' LDtUtsche » Kaiser , König von Preußen , gnädigst bewogen ge -
j zu bestimmen , daß die Offiziere , Sanitätsoffiziere . Beamte »

„ j ^ rtemnschaften Unseres Truppenkontingents fortan neben der

in i» to Landeskokarde die deutsche Kokarde anlegen . Letztere tritt

^
»en Offizieren : c . an die Stelle der bisher neben der Landes -

* und * getragenen preußischen Kokarde ,
oar. Gegeben zu Karlsruhe , den 22 . März 1897 .

Friedrich.fchsvsl* ^
i
bildete i

mb ». *
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchsten Befehl :

Dr . Heintze .

Die Parade .
Das herrliche Kaiserwetter , das sich am 22 . März wieder be¬

währte , ließ stch das militärische Schauspiel auf dem Karlsnther
Exerzierplätze glänzend entwickeln . Als die Zeit der Parade der
hiesigen Garnison herannahte , sah man auf allen Wegen , die zum
Exerzierplätze führen , festlich gekleidete Menschenmengen dem großen
Platz im Hardtrvald zuströmen . Auf den Fahrstraßen bewegte sich
ein unabsehbarer Wagenkorso in der gleichen Richtung . Es war
seit vielen Jahren das erste Mal , daß die Parade auf
dem Exerzierplatz stattfund . Die Truppen ivaren in folgender Front
anfgestellt : an der Tete daS Lelb - Grenadier - Negiineiit , da » » das
Dragoner -Regiment , an dritter Stelle das Artillerie -Regiment . Der
kommandirende General de? 14 . Armeekorps , General von B n l o lv ,
ritt , gefolgt von glänzender Suite die Front ab , während die Truppen
präsentirte » . Dann erfolgte der Vorbeimarsch . Die Parade wurde
von dem kommandireiiden General von Bülow abgenommeu .

Der Festakt in der Festhalle .
Den Glanzpunkt am 22 . März in den Veranstaltungen der

Residenz bildete der Abends in der Festhalle stattgehabte , vo» der
Stadt arrangirte Festakt . Die Halle war festlich beleuchtet und
dekortrt , auf dem Podium erblickte uian die Kolossalbüste Kaiser
Wilhelms 1 . , umgeben von Palmen und Blumen . Schon lange
vor Beginn der Feier war die Halle wie die Gallerien besetzt ;
in den vorderen Weihen war eine glänzende Gesellschaft versammelt .
Anwesend waren S . Gr . H . P r i n z Karl , der kommandirende
General von Bülow , der Brigade « und der Divisions¬
kommandeur , der Stadtkommandant und andere Generale ;
Staatsminister Dr . N o k k , die Minister E i s e n l o h r und
B u ch e ii b e r g e r ; der preußische Gesandte v . E i s e n d c ch e r ;
Oberbürgermeister S ch n e tz l t r , Ministerialdirektor v . Bod -
m a n » und sonstige Vertreter von Behörden . Eröffnet wurde die
Feier mit der Musikaufführung : „ Zum Andenken an Kaiser Wil¬
helm I .

" aus der Musik zuui Turnier auf dem Hoffeste „ Der
Zauber der weißen Rose "

, veranstaltet am preußische » Hofe in
Potsdam am 13 . Juli 1829 . Dann durchbransten die
mächtigen Tonwellen des wuchtigen Mänuerchors „ DaS
deutsche Schwert " ernst und packend die Halle , gesungen unter
Orchesterbegleitiing vom „Liederkranz " unter Direktion des
Herrn Musikdirektors Scheidt . Hierauf hielt Herr Profeffor
Keim die Festrede in rhetorischer Vollendung :

„ Noch klingt der brausende Jubel aus dem vorigen Jahre
herüber , da Alldeutschland die Erinnerimgs -Feier beging an die
glorreiche Zelt , die das neue Reich geschaffen . Heute begehen wir
einen Gedenktag , der stch nicht verliert , der einen Schein in den
Gauen aller deutschen Stämme znrücklaffen wird . Ein Name ist
es , der heute in den Herzen Aller klingt , der
Name Kaiser Wilhelm I . In der Reichshauptstadt wird heute das
Nationaldenkmal für Kaiser Wilhelm I . enthüllt . Der Name dieses
glorreichen Herrschers wird niemals verbleichen auch ohne Denkmal ;
doch will das deutsche Volk durch sichtbare Denkmale bekunden , daß
das Andcnkeil an ihn überall wach ist . War es ihm doch vergönnt ,
mit seinem Volk eine Machtstellung zu erringe » , die eine glänzende
Zukunft seiner Schöpfung verbürgt . In ihm erblicken wir die Ver¬
körperung unserer Geschicke eines Jahrhunderts . ES geziemt stchwohl in
diesem Augenblick ein Lebensbild von ihm »nS vorzilführcii , das je größer
und bedeutungsvoller wird , je weiter die Zeit seiner Entwickelung fort¬
schreitet . Und nun zeichnete derRedner In einer Reihe vortrefflicher Bilder
daS Leben Kaiser Wilhelms I . von seiner srühestcu Jugend bis z »
seinem Lebensabend , seine Bedentiing als Militär , Herrscher und
in politischer Hinsicht . Er war ein Mann vou herrlichen Charakter -
eigenschafte », und von gründlichem Wissen , war es ihm möglich ,
allen Fragen ans den Grund zu gehen , bis in sein hohes Alter
hinein hat er gelernt . Unbegründet und » iigerechtfertigt war der
Haß , mit dem er 1848 verfolgt wurde . Man wundert sich , wie
man hinter diesem Mann rückschrittliche Gedanken suchen konnte .
Zn der Regelung der deutschen Verhältnisse durch Kaiser
Wilhelm gab der Regent von Baden die Initiative durch
die Aenßernng : „ Im Prinz von Preußen liegt allein die Rettung
Deutschlands vor dem Untergang " . So wurde er der Schöpfer
der liberalen Aera in Deutschland . Die Paladine Kaiser Wilhelms ,
die ihm in der Lösung seiner große » Aufgabe » zur Seite standen ,
deckt heute der Rasen , nur der Größte unter ihnen , Fürst
Bismarck , feiert heute mit uns das Andenken an den großen Kaiser .
Wahrlich kein Schattenkönig , sanderneinKönigvoninnigsterUeberzeilgnng
war er . Treue vergalt er mit Treue , Dankbarkeit war eine seiner
hervorstechendsten Charakterschönheiten . Unser Volk hat
manchen Fehler , die Undankbarkeit aber kennt es nicht . Nur
die zwingendste Nothwendigkeit zur Erhaltung des Rechts konnte
den Kaiser bestimmen , das Schwert die Entscheidung treffen zu
lassen . Unter dem Einflüsse persönlichen Charakters wurde der letzte
deutsch -französische Krieg begonnen , überreich war die Frucht des
blutigen Kampfes : die Schaffung des nationalen Einheitsstaates ;
unter einem persönlichen Charakter sollte der Krieg sein
Ende finden : durch die Proklamirung des Königs TVilhelm
zum Kaiser vo» Deutschland . Noch eine lange Zeit segensreicher
Friedensarbeit war ihm vergönnt , unter ihm hat sich die Welt von
der Friedensliebe Deutschlands überzeugt , ihm war es beschieden,
den Weltfrieden zu sichern . Sein Geist lebt in der Armee und der
soll ihr bleiben ; es ist der echt monarchische Geist , es ist der Geist
der Selbsthingebnng und doch der Friedensliebe . Nach Deutschlands
Vorbild sind überall die Völker zu Heeren , die Heere zu Völkern
geworden . In der von ihm begonnene » Sozialpolitik tritt alles zu
Tage , das ihm als König . Christ und Mensch heilig war ,
das Christenthum der That . Am 26 . Februar 1888 zeigte er sich
zum letzten Mal , » mgeben von seine» Urenkeln , ihm zngejnbelt von
seinem Volke . Wenige Tage später durcheilte die Tranernachricht
von seiner Erkrankung und kurz darauf die erschütternde Kunde
von seinem Dahinscheldendie Welt . Menschliche That und göttliche
Fügung treten aus seinem Leben hervor . Das Vorbild , das er gegeben ,
hat das deutsche Volk in seine Bahnen gebracht , er
hat es besser gemacht . Uin den Staat der Deutschen wird es stets
gut bestellt sein , wenn es seine Pflicht stets so treu erfüllt , wie
Kaiser Wilhelm es gethan . Möge » die Worte , die am 9 . März
1888 der Reichskanzler im Reichstag gesprochen , stets in unserem
Gedächtniß haften : „Die heldenmüthige Tapferkeit , die unermüdliche
Pflichterfüllung , strenger Religionsstn » und seine arbeitsame
Thätigkeit waren die Grundzüge seines Charakters ,
mögen sie ein unzerstörbares Erbtheil unserer Volkes
fein . Das hoffe ich zu Gott .

" Und wenn wir jetzt
wieder in das Alltagsleben znrücktreten , so möge n » S das Vorbild
des großen Kaisers stets zu treuer Pflichterfüllung anspornen , stets
z » handeln in demsWahlsprnch im Großen wie im Kleinen : „ Mit
Gott für Fürst und Vaterland !

"

Stürmischer , minutenlang anhaltender Beifall dnrchbraust « die

Halle , als Prof . Keim feine Rede mit einem warme » Appell an die
Herzen aller Deutschen geendet . Und dann setzte der „ Liederkranz "

wieder ein mit einen ergreifenden Chor „ Dankgebet "
, vom Orchester be¬

gleitet . Einen hübschen , wie würdigen Abschluß fand die Feier in dem
von der Grenadierkapelle anSgeführten patriotischen Tongemälde „ Kaiser
Wilhelm I .

" Liebliche Musik vrrkündet ein frohes Ereiginß ,
Glockengeläute verbreitet die Kunde von der Geburt des Prinzen
Wilhelm , es folgt ein anmnthiges Wiegenliedche », das die Königin
Luise dem Prinzen singt , und ihm schließt sich fröhliche Musik an ,
die Jngendjahrc deS Prinzen illustrirrnd . Ernste Militärmnsik deutet
den Eintritt des Prinzen in die Armee an , kriegerische Klänge
verkünden daS Nahen der Freiheitskriege . Immer stärker schwellen
die Wellen der kriegerischen Zelt , „ Lützows wilde verwegene Jagd "

,
„ Du Schwert an meiner Linken " und der „ Pariser Einzugsmarsch *

begleiten die Theiluahme des Priuzeu an den Freiheitskriegen .
Es folgt die Hochzeit des Prinzen : Polonaise , Menuclt ,
Aufforderung zum Tanz ; Segnungen des Friedens und die Krönung
zum König 1861 in Königsberg . Dar friedliche Bild wird
wieder durch schwere Gewitterwolken verdrängt , die am
politischen Himmel anfsteigen , der Krieg mit
Frankreich bricht aus . Durch dar Schlachtgetümmek hindurch
dringt die ergreifende Choralmnsik „ Ein ' feste Burg ist unser
Gott "

. Das Schlachtgetümmel wird stärker , man hört die
„ Wacht am Rhein

"
, die „Marseillaise "

, „Was blasen die Trompeten ,
Husaren heraus .

" Die Marseillaise wird schwächer und verstummt
ganz , die Kaiscrproklamation zu Versailles verkündet den Sieg der
Deutschen » nd den Frieden . Der Kaiser kehrt nach Deutschland zurück ,
das Volk jubelt ihm zu . Zum 90 . Geburtstag bringt das
deutsche Volk seinem Kaiser die Huldigung dar — Tranermustk
begleitet den Heimgang Kaiser Wilhelms . In einer Apotheose
findet das wirkungsvoll kompouirte Tongemälde seinen Abschluß .

Im Großherzoglichen Hoftheater
wurde der Gedächtnißtag durch eine prächtige Aufführung
des von überschänmendem dichterisch - patriotischen Kraft -
bewnßtsei » kündenden , heldenhafte » Schauspiels Heinrich
von Kleist ' s , „ Die Hermannsschlacht "

begangen .
Das festlich beleuchtete HanS war , wie auch bei der Vorfeier ,
anßerodentlich stark besucht . Lndwig van Beethovens wirkungs¬
volle Siegessymphonie gab der AnMhrnng eine dem Tage
entsprechende weihevolle Einleitung , während ein den alten Kaiser
feiernder Epilog von Oswald Hancke , gesprochen von Frau Petzet
als Muse der Geschichte , sich direkt au die Aufführung des
Schauspiels anreihte und als Schluß Keller ' s bekannte herrlich «
Apotheose „ Kaiser Wilhelm und se ine Paladine "

unter den Klänge » der Nationalhymne vor dem leGast applaudiren «
den Publikum erschien .

Die Feier der Reserve - nnd Landwehr -Offiziere .
& . 8 . Die Vereinigung der Reserve - und Land¬

wehr - Offiziere Karlsruhe ' s veranstaltete Sonntag Abend
im Saale des Gasthofes ^ zum Erbprinzen " eine dem Andenken
an seine Majestät Kaiser Wilhelm dem Großen gewidmete Ge -
dächtnißfeier . Die Festrede hielt in meisterhafter Weise Herr
Hauptmann d . L . und Profeffor am Kadettenhaufe Ernst Böjser .

Di « Festzeit , — so führte ec aus — welche am 1 . April 1895
mit der Feier deS 80 . Geburtstages Seiner Durchlaucht de» Fürsten
Bismarck begonnen habe , erreiche ihren Abschluß mit der Feier de »
100 . Geburtstage » Seiner Majestät de« großen Kaisers . Die 100jährige
Gedächtnißfeier sei eigenartig infoferu , al » derjenige , dem sie gelte , erst
seit wenigen Jahren au » unserer Mitte gelchieden sei . Wenige seien
anwesend , die nicht mindesten » einmal »och den alten Kaiser bei Be »
sichkigungen oder an dem historischen Eckfenster gesehen hätten . Wenn
man sich frage , wa » denn eigentlich die allgemeine
Verehrung beS Kaiser » veranlaßt habe , so seien in
erster Reihe seine Erfolg « zu nennen ! Welch' traurige Zustände hätten
am Ende des vorigen Jahrhunderts im Reiche und in Preuße » geherrschtl
Die nuglückliche Schlacht bei Jena habe in dem Prinzen die lleber -
zeugnug erweckt , daß er seine Kräfte voe alle« der Armee widmen
müsse , um ähnliche Katastrophen in Zukunft unmöglich zu
machen. Die Befreiungskriege hätten ihm die entwickelungsfähigeu
Kräfte de» preußischen und deutschen Volke» gezeigt. Aber
die Erwartungen der deutsch»» Volke» seien zunächst
nicht in Erfüllung gegangen . . Während da» deutsche Volk die Wieder¬
kehr Barbarossa » erträumte » habe Prinz Wilhelm da» Schwert geschmiedet,
da» diesen Traum der Verwirklichung eutgegenführte . Al » der Prinz
die Zügel der Regierung ergriffen hatte , habe ihn Gotte » Gnade feinen
Bismarck finden laffen , der nicht nur die Heeresorganisation durchführte ,
sonder » seinen König auch zu weiteren Erfolgen fortriß . Nachdem der Unglück-
selige Dualismus zwischenPreußen und Oesterreich durch die Erfolge der preu¬
ßischen Waffen beseitigt war , sei der König noch zu dem Waffengai ^ mit
Frankreich gezwungen worden . Durch die herrlichen Siege s« die
Wiederherstrllnng einer geeinigte » deutschen Reiche» unter dem großen
Kaiser ermöglicht worden . Neben den Erfolge » , die der Kaiser errungen ,
seien die hervorragenden Eharaktereigenschasten der Kaisers zu nennen :
treue Pflichterfüllung bis zum letzten Augenblick und tiefe
Religiosität , gepaart mit Bescheidenheit und Dankbarkeit
seinen Mitkämpfern gegenüber . Die größte Bewunderung aber
verdiene die Thatsache , daß er nach den Attentaten nicht an seinem Volke
verzweiselte , sondern hieraus de» Anlaß nahm , für die arbeitenden
Klaffen zu sorgen , wie die« in der Botschaft vom 17 . November 1881
zum Ausdruck gekommen ist. Und so feiere denn Alldeutschland mit
Fug und Recht den großen Kaiser . Die Feier erhalte aber erst dadurch
ihre rechte Weihe , daß jeder sich gelobe, allezeit dem Kaiser , al » Muster
der Arbeitsamkeit nnd Pflichttreue , nachzueifern und stet» Kaiser und
Reich hochzuhalten . Wir sollten vergeffen , war uns trenne , hervorheben ,
was uns eine : »Allezeit treu bereit für de» Reiche» Herrlichkeit ! Vor¬
wärts mit Gott kür Fürst und Vaterland , vorwärts mit Gott für
Kaiser nnd Reich ! '

In unmittelbarem Anschlüsse an diese wirkunaSvolle , treff¬
liche Rede forderte der Bezirks -Kommandeur Herr Oberstlieutenant
Freiherr Röder von Diersburg auf , dem Gedächtnisse des
großen Kaisers ein stilles Glas zu weihen . Seine Exzelleaz der
Divisions -Kommandeur Herr Generallieutenant von Groue
brachte sodann ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser Wilhelm II .
und Seine Königliche Hoheit den Großherzog Friedrich von Bade »
aus , in tvelches die Anwesenden begeistert cinstimmten . Hieran
schloß sich ein Festmahl , das die Theilnehmer noch lange in ge¬
hobener Feststimmung zusammenhiclt .

1 . Der Kommers des Karlsruher S .-C .
Die hiesigen Korps der Studirenden an der Technischen Hochschule . Ale¬

mannia '
, . Bavaria ' ,,Franko »ia ' , . Friesia ' und . Saxonia ' vemnstMteten

im Saale 3 der Schrempp ' schcn Brauerei eine solenne Festkneip« zur Feier
der 100jährigen Geburtstages Kaiser Wilhelm I . Der Saal war sehr schön
dekorirt mit den Fahnen , Wappen und andern Emblemen der Korp «.
Auch Gäste au » auswärtigen befreundeten Korps waren anwesend , so
Rhenanen nnd Teutonen (Stuttgart ) , Rhenane » (Braunschwei «), Vst -
phalen nnd Aisourgen (Hannover ) , Rhenanen (Darmstadt ), Pommer
( Berlin ) . Bon den Herren Profefforen der Hochschule wäre » an¬
wesend : die Herren Prof . Bauer , Böhtlingk u . Krappes . . Friefi » ' Karls -
ruh « führte das Präsidium . Die Feier wurde eingeleitet durch «inen
krästige» Salamander auf den fröhlichen Verlauf de« Abend«. Herr



Lelic 4 , Badische Presse .
Kutsche „ Friesia " hielt eine sehr schöne Gedächtnißrede , in welcher er
den Lebenslauf und di« Zeitverhältniffe , in denen Prinz Wilhelm von
Preußen ausgewachsen , schilderte. Neber die Verleihung der Kaiferwürde
sagte Redner : . Kein Fluch vergewaltigter Herrschergeschlechter oder
sreiheitsberaubter Völker haftet sich an das funkelnde Gold
der Kaiserkrone . Zu Tage wurde es gefördert aus dem tiefen Schachte
unserer Volksseele, geschmiedet im Schlachtenfeuer der Volkskrieges . Glänzen
soll es über alle Welt bis in die entferntesten Gelchlechter, als ein Zeichen,
daß im Herze » Europas ein Volk wohnt , dessen Stärke die Eintracht ,
deffen Ehrgeiz die friedliche Arbeit , die Förderung der Wohlfahrt , der
Gesittung ist. In diesem Geiste ward die deutsche Kaiserwürde erneuert .
So bekundete es die Proklamation des erlauchten Heldenkaisers an das
Volk . Ein lebhafte - Bravo folgte dieser schönen und gehaltvollen Rede .
Herr Becker brachte einen Toast auf Se . Majestät den Kaiser undSe .
König ! . Hoheit den Großherzog au » . Herr Hack gedachte der treue »
Rathgeber de» Kaisers Wilhelm , insbesondere der alten Eiche , welche noch
im Sachsenwalde steht , Fürst Bismarck , möge ihn die Liebe und Ver -
ehrung des deutschen Volkes entschädigen für den Haß seiner Gegner ;
freudig wollen wir ihm in unseren Herzen ei » Denkmal bewahre » , das
dauernder ist als Erz . Er lebe hoch ! Herr Becker dankt i >» Namen
des Karlsruher S . C . für das Erscheine» der Herren Pcofesioren . Herr
Prof . Dr . Böhtlingk spricht im Name » des verehrten Herrn
Rektors den Dank für die Einladung aus und entschuldigt
denselben , der wegen Erkältung verhindert sei , der be -
reits angenommenen Einladung zu folgen . Herr Böhtlingk ermahnt
die Jugend das Feuer der Begeisterung für die edlen Güter der Mensch¬
heit zu hüten und z» bewahren und spricht über die hohe politische
Bedeutung unseres Jahrhunderts , in dem ein Kaiser Wilhelm und ein
Bismarck gelebt , die dem deutschen Volke die Führerschaft in Europa
zurückerrungen haben . Sein Toast gilt dem deutschen Vaterlande . Es
wurden noch Toaste auf die „ alten Herren "

, auf die Gäste » nd aus
den jungen Nachwuchs ausgebracht und Telegramme von verschiedene»
auswärtigen 8 . 6 . verlesen . Die Feier verlies in schöner angemessener
Weise.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 23 . März .

* Als Harnifonsorte der neuen zusammengezogenen
- ataitlon « theilt das „ Armeeverordnuiigsblatt " u . A . folgende mit :
Da » 1 . Bat . deS 8 . Bad . Jnf . - Rgts . Nr . 169 vorläufig in Karls -
ruhe , dauernd in Lahr , das 2 . Bat . desselben RgtS . vorläufig i »
Rastatt , dauernd in Lahr . Das 1 . Bat . des 9 . Bad . L » f . - Ngts .
Nr . 170 vorläufig in Kehl , dauernd in Offenbarg , das 2 . Bat .
desselben Ngts . vorläufig in Mülhausen i . Elf . , dauernd in
O f f e » b u r g .

CD Konzert des Wikharmomsche » Hereins. Der 17 . März
dieses Jahres hat der Geschichte des Karlsruher Musiklebens ein rühm -
liches Blatt eingefügt , galt es doch , nachträglich noch einen Fest - und
Ehrentag der ganzen musikalischen Welt z » begehe» , den 100 . Geburtstag
von Franz Schubert . Während ein anderes hiesiges Kunstinstitut ,
da» großh . Hoftheater , durch Aufführung der Oper „ Fierrabras "

Schubert als Opernkompvnist zum Herzen der Theaterbesucher sprechen
ließ , hat das großh . Hoforchesler in dem Programm für ein Abonnements ,
konzert den Schwerpunkt auf die Darbietung Sch,ibert ' scher Instrumental ,
kompositionen gelegt . Der Philharmonische Verein dagegen hatte sich
zu diesem Jnbiläum nahezu ausschließlich die Aufgabe gestellt , den
Meister in seiner ureigensten Spähre zu zeige» , im Liede , als dessen
Schöpfer im modernen Sinne er seine höchste Bedeutung gewonnen ,
dessen ganze Welt ihm zum unbeschränkten Erb und Eigen gegeben war ,
in der er als souveräner Herr und König gewaltet , in der er ewig fortleben wird .
Die Aufführung des Vereins darf recht wohl eine in glänzendem Stile
gehaltene Gedenkfeier genannt werde » . Der Chor entledigte sich seiner
erhabenen Aufgabe in trefflicher Weise ; die schon mehrfach an ihm ge -
rühmten Vorzüge kamen unter Herrn Cornelius Rübner ' s sein-
finniger Leitung vortheilhaft zur Geltung . Es fanden deshalb auch die
sämmtlichen geschmackvoll gewählten Chornummern : „ Des Tages Weihe " ,
„ An die Sonne "

, „ Litanei " , „ Pax vobiseum “ verdienten Beifall , nicht
minder die Chöre uüt Sopransolo : „ Nachthelle " , „ Mirjams Sieges -
gesang " . Als Solisten wirkten mit : Frl . Ziegenhain (Sopran ) ,
Frl . Mozer (Klavier ) , Herr Römhildt (Baryton ) , Herr
Bühl mann (Violine ) . In Frl . Ziegenhain besitzen wir hier eine
Gesangskünstlerin , deren Auftreten von den Musikfreunden stets freudig
begrüßt werden wird . Ihr Vortrag bekundet nicht nur eine gründliche
Schulung , die Sängerin sühlt auch, was sie fingt . In de» 3 Liedern :
„ An die Musik " , „ der Wegweiser " , „ Liebesbotschaft " und in der auf Ver -
langen bewilligten Zugabe : „ Stündchen "

, wie auch in der Sopran -
Parthi » in „ Nachthelle und MirjamS Singesgefang " stand die Dame auf
der vollen Höhe ihrer Aufgabe . Der Bariton des Herrn Römhildt , von
früheren Aufführungen her wohl bekannt , gab durch den musikalischen
Vorträg der 3 Lieder : „ Fahrt zum Hades "

, „ Geheimes "
, „ Dithyrambe "

der Aufführung einen edel » Charakter . Frl . Mozer und Hrn . Bühlmanu
find wir schon de» öfteren im Konzertfaal begegnet ; auch dieses Mal
wieder zeichnete sich ihr Spiel — in der Sonate i » v - dnr , op . 137
Nr . 1 und in dem Rondo brillant in H-rno ' l , op . 70 —
in jeder Beziehung ans und wir werden dieselben auch sür die Folge
jeweils gerne als liebe Bekannte willkommen heiße» . Dem Dirigenten
des Vereins , Herr » Rüb » er , der außerdem zu den Chören »nd Liedern
die Klavierbegleitung übernommen und in künstlerischer Weise durch,
geführt hatte , gebührt voller Dank dafür , daß es feinen unausgesetzten
Bemühungen gelungen , dem zahlreich versammelte » Publikum einige in
den echtesten Dust und Farbenschmelz deutscher Lyrik getauchten Schöpf¬
ungen Franz Schubert '? , welche in ihrer Art bis jetzt unerreicht dastehen,
in so mustergültiger Weise zu Gehör zu bringen . Ei » gewisses Cres¬
cendo der öffentlichen Teilnahme an den großen chorischeu Konzerten
und damit eine Verstärkung des Chores wäre im Jntereffe der Pflege
einer derartigen Kunstgattung freilich sehr erwünscht .

A . M . Liederkranz -Konzert . Mit reichhaltigem Programm , voll -
führt durch tüchtige musikalische Kräfte , gestaltete sich das Konzert de »
Liederkranzes am Samstag Abend zu einem in all feinen Theilen wohl -
gelungenen . Der in diese » Tagen hochgehenden patriotischen Strömung
voraneilend , begann der Abend mit Schupperts Mannerchor „ Das
deutsche Schwert, " Unter Herrn Direktor Scheidts temperamentvoller
Leitung entwickelte sich der von tiefem Vaterlandsgefühl durchdrungene
und von hoher Begeisterung der Ausübenden durchglühte Sang zu einem
lebendigen Ausdruck der eben beginnenden Festtage . Von den weitern
Chorwerke», welche Alle in der vom Liederkranz gewohnten Schönheit
vorgetragen wurde » , erwähnen wir Dörings , dem „ Liederkranz " g «.
widmeten prächtigen Chor „ Vineta " , außerdem Schuberts ruhevoller
Stimmungsbild : „ An die Nacht, " das durch feine empfindsame
Wiedergabe zu einem Glanzpunkt des Konzertes wurde . Als völliger
Gegensatz zu dem Vorigen , in der Komposition , schloß sich das weh-

müthige im Volkston gehaltene : „ Hoffen und Harren " von Wilhelm
an , deffen Solo mit helltimbrirtem Tenor von Herr » Elatz in an .

sprechendster Weise gesungen , von diskreter Brummstimmeubegleitnng
gehoben , zu schöner Geltnng kam . Entzückend durch seine urwüchsige
Frische , brachte der Chor noch als Schlußnummer : „ Ein Sonntag auf der
Alm " von K o s ch a t . Eine Blütbenlese köstlicherAlpenmelodien , bald neckisch,
bald spöttisch, jedoch stets gemüthlich auiklingend , verbanden sich zu einem

Kranze allerliebster Walzeridyllrn welche mit Lust und Frische wiedergegeben
außerordentlichen Beifall fand . An einheimischen Solokräften sodann ,
welche sich stets prächtiger Erfolge erfreuten , theilten sich di « jugendlichen
Pianistinnen Frl . D . Lanquillon und H . Fels nebst Hrn . H . Bock
in einige Theile des Programm » , und zwar spielten di« beiden Damen
Nicodö ' S dankbare Canzonetta vierhändig und desgleichen die ungarischen
Tänze Nr . 6 und 7 von Brahms . Wiederholt schon hatte die hiesige
Kritik Gelegenheit , der strebsamen Klavierspielerinnen öffentliches Hervor ,

treten lobend zu berichte» ; so verzeichne» wir auch diese » Mal gerne deren

erfolgreiche Weitereiitwickelung , die sich außer im Technischen, i» Präzision
des ZusammenspielS und Aufsehens in die betr . Piecen bemerkbar
machte. Herrn H . Bock ' s stimmliche Qualitäten vereinigten sich auf
das Beste mit der Wahl seiner Gesänge . Trotz etwas hörbarer
Indisposition erfreuten sich die Anwesenden an der maßhaltende » Kraft
seiner ausgiebigen Baffes und der geschmackvollen Wiedergabe seines
Partes , aus welchem wir vor Allein „ Asyl " von Wallbach als das
Bedeutendste bezeichne » . In Frl . M i » » i e S ei l e r ans Frankfurt hatte
sodann der Verein eine beiuerlenswerthe Vertreterin für die Sopranfoli des
Programms gewonnen , die zunächst die Arie : „ Er schläft " aus Lortzings
„ Waffenschmied "

, in der zweiten Abtheilnug Schumanns : „ Widmung " ,
Mozarts : „ Wiegenlied " und Rossinis : „ La Danza “ wohlgefällig znm
Vortrag brachte . In all ' diesen Numnieru , sowohl in der Benützung
des sehr sympathischen StimmmaterialS , als in Farbe und To » ,

gebung , welchen sich eine deutliche Aussprache beigesellte,
bewies Fräulein Seiler die Grundlage » einer guten
Schulung . Gleich »ach der Waffenschmieds . Arie durch nngetheikten
Applaus ausgezeichnet , erwies sich die junge Solistin in Folgendem
dann als sehr gute Liedersüngerin und in dem Ausdruck sinnigen Em¬
pfindens mußte sie Herzenslöne anzufchlagen , die ihren Erfolg steigerte »
und da ? die lebhafteste Befriedigung äußernde Publikum veranlaßte , sie
nach mehrfachem Hervorruf zu einer weiter » Liebesgabe zu bewege» .
Auch die übrigen Solisten wurde » in der gleichen Weise durch
warmen uneingeschränkten Beifall und Hervorruf ausgezeichnet . Neben
Hrn . Scheidt 's vorzüglicher Klavierbegleitung hatte Herr G . Becker
die Freundlichkeit , durch Uebernahme derselben bei den Nummern 1 und
8 den Chor mittelst seines eingehenden Spiels verständnisvoll z » unter¬
stützen . Mit dem , nach dem Konzert in animirtester Tanzunterhaltung
schließenden, Abend dürften die Annalen des Liederkranzes wieder schöne
Stunde » des musikalischen Gennffes aufzuweisen haben .

* Im Karlsruher Kuustverein sind neu zugegangen : Manuel
Wielandt „ Italienische Landschaft " . Alfred Schmidt „ Blick in 's Thal "

(Lahn ) . Derselbe „ In der Lande " ( Studie ) . Elise Leutz „ Porträt " ,
s . v. Sallwürk , 3 Porträts und 1 Landschaft " . W . Planck „ Porträt " .
Karl Dussault „ Mittagszeit . " Franz Simm - München „ Kaiser Wil -

Helm I . Tod " . Sammelansstellung von 20 Oelgemälden von Albert
Lang in München . Theodor Esser - München „ Porträt "

, „ Interieur "

und „ 2 Landschaften " . G . Gamper „ 16 Zeichnungen " . N . G . Kinsley
„ Sommernachmittag " . Roland Maser „ Porträt " . Cornelius Wagner -

Düsseldorf . Seestück ' . Alex . Köster - Klause » „ Karerwald in Tyrol " .
Derselbe „ Karerse in Tyrol " .

" gewerbegerichte . Bei den zur Zeit im Großherzogthum Baden
bestehenden acht Gew e rbe ge r i ch teil wurden ini Laufe des vergangenen
Jahres 2107 Rechtsstreitigkeiteli anhängig , und zwar beim Ge¬
werbegericht Karlsruhe 238 , Mannheim 564 , Heidelberg 220 , Pforzheim
242 , Freibnrg 297 , Offenburg 60 , Durlach 54 , Lahr 32 . Bei 2106
dieser Rechtsstreitlgkeiten handelte es sich laut „ Krlsr . Zig . " ui»
solche zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern und nur bei
einer um solche zwischeli Arbeitern desselben Arbeitgebers ,
welche »ach dem Gesetze vom 29 . Juli 1890 unter Um¬
stünde» auch der Entscheidung der Gewerbegerichts » literliegen können .
Erledigt wurden im vergangenen Jahre 1927 Rechtsstreitigkeiten , ltnb

zwar : durch Vergleich 665 , durch Verzicht im Sinne des 8 277
Civ . - Proz . -Ord . 3 , durch Zurücknahme der Klage 468 , durch Auer -
keiiiitiliß 34 , durch Verfäiimnißiirtheil 147 , durch andere Endurthe ^le
610 . Nur gegen 6 Endurtheile der Gewerbegerichte wurde Berufung
eingelegt . Als EinigungSämter im Sinne des § 61 ff .
des Gesetzes vom 29 . Juli 1890 ' traten nur die Gewerbegerichte
Karlsruhe und Mannheim in Thätigkeit ; es kamen vor : Anrufungen
( Z 62 ) 5 (Karlsruhe 3 , Mannheim 2 ) . Vereinbarungen (8 66 ) 1
( Mannheim ) . Schiedssprüche (8 67 Abs . 1 ) 2 ( Karlsruhe »nd Mann¬
heim) . Unterwerfungen unter Schiedssprüche (§ 68 ) 2 (Karlsruhe und
Mannheim ) . Erfolglose Einignngsversuche ohne Schiedsspruch ( 8 69 ) 2

( Karlsruhe ) . AIS begutachtende Stellen (8 70 des Gesetzes
vom 29 . Juli 1890 ) sind die Gewerbegerichte im Jahre 1896 nicht in
Anspruch genommen worden .

Schiedsgericht . Tagesordnung zur öffentlichen Sitzung des
Schiedsgerichts für die Sektivil VIII der Beruss - Ge -
nosieiischaft der Feinmechanik am Mittwoch den 24 . März 1897
Vormittags 10 Uhr beginnend . Zur Verhandlung kommen die Be -

rnfiingeii : 1 . de « Lnkas Kistner in Karlsruhe ; 2 . des Heinrich
Dienksin in Vlllingen ; 3 . de« Karl Lndw . Schrenk in St . Georgen ;
4 . des Wilhelm Rau pp in Berzhausen .

sjs Wer sich gegen die in gegenwärtiger Zeit wieder auf -
treteude Influenza schütze» will , der kann dies am wirksamsten durch
den Gebrauch von Bädern am besten von Schwimmbädern thun . Immer
mehr verschafft sich die Thatsache von der außerordentlichen Heilkraft
de» Waffers Anhänger und besonders leicht ist dies der Fall , wenn wie
hier im Friedrichsbad eine so bequeme und billige Gelegenheit zum
Gebrauch aller Arten von Bädern geboten ist . Natürlich kann ein

Erfolg nur durch regelmäßiges Baden erzielt werde » . Es ist nun von
der Verwaltung des Friedrichsbades in dankeiiswerther Weise
der ohne die» schon sehr niedrige Preis (Jahresaboniieinent n »r
25 M . für Eiiizelanskleidezelle für Erwachsene und 15 M . für Kinder )
für Mittwoch und Samstag Abend noch weiter ermäßigt worden . An
diesen Abenden beträgt der Preis für ein Schwimmbad für Erwachsene
von 7 bis 10 Uhr 20 Pfg . und für junge Leute bis zu 18 Jahren
nur 15 Pfg . Durch tägliche Eriieiierung des Waffers im Schwimm -

baffin und ständigen Zufluß frischen Wasser » ist für die größte Rein -

lichkeit gesorgt und kann die Beiiiitzuiig der Schwimmhalle auch in diesen
Tagen nur aufs Beste empfohlen werden .

[] Aus dem Ienster gestürzt . Am Sonntag stürzte sich hier ein
Dienstmädchen in einem Anfall geistiger Störung aus dem Fenster des
vierten Stockes auf die Straße und erlitt so schwere Verletzungen , daß
der Tod alsbald eintrat .

8 Kine geriebene Schwindlerin . Eine Frau ans Pinkofe » ,
welche einem Agenten in der Waldstraße im Jahre 1896 die Han « .
Haltung geführt hat , hat im September v . Js . von einer Händlerin in
der Ainalienstraße 300 Mk . unter falschem Namen und unter der Vor »
spiegelnng geliehen , ihr Arbeitgeber sei ihr Schwager , der bei ihr
wohne , und die Möbel gehörten alle ihr . Einen Theil der Möbel hat
sie der Darleiherin als Faustpfand verschrieben , das Schriftstück aber
gefälscht. Als nun ihr Arbeitgeber Keiintniß von der Sachs erhielt ,
hat er dw Frau entlaffen . Die Frau begab sich » ach Frankfurt
und bat auch dort Betrügereien verübt , wegen denen sie zu zweieinhalb
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde . Wegen anderer hier verübter
BetrugSfälle wurde sie wieder hierher geliefert und wurde am 17 . d . M .
von der großh . Strafkammer dahier unter ihrem richtigen Namen zu
einer Zusatzzuchthansstrafe von 4 Wochen verurtheilt . Durch diese Ver -
Handlung hat die betrogene Händlerin in der Amalienstraße den richtigen
Namen der Schwindlerin erfahren und daraufhin erst die Anzeige gegen
sie erhoben .

§ Kleine Witkheikungeu . In einem Hause * Schühenstraße
wurde am 17 . d . Alls , vom Speicher herunter verschiedene zum Trocknen
aufgehängte Wäsche im Werthe von 17 Mk . 50 Pf . entwendet . —
Ein Handelsmann aus Grötzingen hat sich am 19 . d . Mt » , auf einen
falschen Namen bei einem Fahrradhändler in der Hebelstraße ein Fahrrad
im Wertbe von 240 Mk . auf Kredit erschwindelt und den Kaufvertrag
auch mit dem falschen Namen unterschrieben . Dar Fahrrad bot er in
einem Hstel in der Kriegstraße znm Versatz für 20 Mk . an , wurde
ihm aber nicht abgenommen . — Ei » ; Frau , in der scheffelstcaße wohn ,
hast , welche schon eine geraume Zeit von ihrem Ehemann getrennt und
z . Zt . im Ehescheidungsprozeß lebt , hat am 15 . d . Mts ., obwohl ihr
das Betreten der Wohnung ihres Ehemannes in der Kriezstraße gerichtlich
untersagt ist . in Abwesenheit ihres Ehemannes deffen Wohnung durch
einen Schlaffer öffnen lassen und dessen Mölail sortgenLinmeir . Die
Frau ist jetzt wegen Hausfriedensbruch r» r Anzeige gebracht worden .

Nr . 7y.
# Zur Irage des Wielhskontrakts .

Er geht uu » folgende Zuschrift zu :
In der Versammlung im Reichshallentheater , welche die

eines Mieth - und Ba uv er ei ns beschloß , wurde von den
Hauptlehrer Morlock und Oberpostkaffenbuchhalter Dr . Kemp ?
da» z . Z . hier übliche Miethvertrags - Formular zur
gebracht und abfällig beurtheilt , weil in demselben angeblich dem ^
alle Lasten aufgebürdet und dem Vermiether nur Rechte gewährt
Das betreffende Formular ist vor einigen Jahren au » Anlaß d^
legung der Miethqnartale im Auftrag deS Stadtraths «ti .̂
von einer Kommission , in welcher auch die Mieth «
treten waren , berathe » und demnächst vom Stadtrath zur Benj
empfohlen worden . Bis dahin waren in hiesiger Stadt ei«,
Anzahl von MieHformularen (dem Verfaffer deS neuen Entwurfes
deren 13 vor ) is Gebrauch . In ihrem materiellen Inhalt , ng ,
was die Rechte und Pflichten der Vermiether und Miether ^
unterschieden sich diese alten Formulare fast gar nicht Dontinanbet^

gegen ließ ein großer Theil derselben in Bezug auf die Klarheit
Wortfassnng sehr viel zu wünschen übrig . Aus diesem Mangel enl

'

viele Streitigkeiten und Prozesse . Bei Aufstellung des neuen Fa
entwnrfs waren nun folgende Gesichtspunkte maßgebend

1 . Eine Aenderniig an solchen Bestimmungeu , welche bis bufo
unserer Stadt allgemein üblich und hergebracht waren ,
dann vorzilnehmen , wenn und insoweit sie zweifellos den Verl
und Rechtsanschaiiungen unserer Zeit nicht mehr entsprechen.

2 . Die gegenseitigen Rechte und Verpflichtungen er«:
sich im Allgemeinen und in allen wesentliche» Punkten schon aus
Gesetz (Landrechtsätze 1713 und ff.) . Eine Wiederholung i,n
vertrag würde nur eine unnöthige Vergrößerung des Vertragsfa
mit sich bringen .

3 . An der Hand der Praxis ist besonders eine klare und p,
Faffuiig der Vertrags in denjenigen B - stimmiliigen anzustreben ,
erfahrungsgemäß leicht zu Streitigkeiten Anlaß gebe».

Nach den Aeußeruiigen der Herren Morlock und Dr . Kempf j,
Reichshallenversammlung müßte man glauben , daß nach den f:
Miethformularen die Rechte des' Miethers größer und seine B«,
tnngen geringer gewesen seien als in dem neuen Formular ,
direkte Gegeilt heil ist der Fall , wie sich Jeder , der irgend ein
Formular mit dem neuen vergleicht , überzeugen wird . Offenbare ,
gegen d ;n Miether in den ulten Formularen sind durchweg des
worden , z . B . daß der Vermiether die sofortige Räumung der
nnng schon dann verlangen kami , „ wenn der Miether oder seine Angel
die Wohnung absichtlich beschädigen" , oder „ wenn durch denMiether odeisj
Anhänge » der Hausfrieden gestört wird " , oder „ wennder Miether
Miethzins am Verfalltag nicht entrichtet " . Der neue Entwurf g«
dem Vermiether ein solches Recht im Falle der Beschädigung nur,
diese eine erhebliche ist und verstattet in allen angesührten „
dem Miether eine Räiimniigsfrist von 14 Tage » , damit er in der
ist , sich nach einer anderen Wohnung unizuseheii . Ferner : in den
Formularen war durchweg die Bestimmung enthalte » , daß ein
verkauf den Miethvertrag aufhebt und der Miether auf Verlangen
pflichtet sei . innerhalb kurzer Zeit — meist weniger Wochen — auszuzi :
Der neue Entwurf verstärkt das Recht desMietherS , indem erde»
Eigenthümer nur für befugt erklärt , auf die ortsüblichen Quartnle
kündigen . So »och verschiedene Bestimmungen , worauf hier einL
zu weit führen würde . — Der Verfasser des neuen Formulars iß
fernt davon , seine Arbeit für etwas Vollkommenes zu halten , «tat
Vorwürfe der Herren Morlock und Kempf entbehren jeder tl
lichen Grundlage . Nach den Zeitungsberichten hat Herr Kemps
mentlich an dem Paragraphen deS Entwurfs Aergerniß genau
welcher dem Vermiether das Recht eiiiräunit , den Miether im Faßet ,
Hausfriedensbruchs sofort (will heißen mit Frist von 14 Tagen , [,
aiiszuweisen . „ Wenn aber
Hausfriedensbruch begehe,
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glaubte zwar , dem neuen Miethsormular damit allein schon ein schW
Zeuguiß aiiszustelle » , daß er erwähnte , eS sei „ von einem Jnrich
entworfen . Aber soviel sollte er, wenn nicht von der Juristerei , se
vielleicht als gebildeter Mann wiffen , wenn er über einen solchen - «»
stand sich in einer öffentlichen Versanimlung mit einem Anschrst ,
Sachkunde ausläßt , daß der Miether gegen einen Hansfriedensbiuhi
Vermiethers auch ohne einen besonderen Vertragsparagraphen kein«!

schutzlos ist , daß er vielmehr sowohl den Staatsanwalt gegen i>
Vermiether anrnfen als auch nach Befinden die Auflösung be» 9a

trage « verlangen und sofort ansziehen kann . Dem Herrn 9M»
schwebte offenbar Our Augen , daß der Grundsatz verletzt sei : was d
Einen recht ist, ist dem Andern billig ; also : wenn der Vermiet-« I

Miether ausweisen darf , falls dieser sich eines Hausfrieden,in
schuldig macht , warum soll im gleichen Falle der Miether nicht to“4*

Recht haben ? I DaS will sagen : der Miether soll berechtigt sein,
HauSeigeiithümer aus seinem eigenen Hause aiiszuweisen , wen »
einen Hausfriedensbruch in der Wohnung des Miethers begeht I
rüber sich die Herren Morlock u . Kempf jetzt so sehr aushalten,
übrigens durchweg auch in den früheren Miethformularen , so eich
Bestimmung über das Verbot der Veranstaltung großer Wäschen st

Waschküche . Falsch ist die nach den Preßberichten von Herrn Dr .
'

ausgestellte Behaupinng , daß nach dem neuen Formular der Mi
sür Beleuchtung der Treppen u . s . w . zu sorgen habe . Vielmehr
8 11 des Formulars diese Frage ausdrücklich offen ; es werd»

ttontrahenten nur , wie auch an andern Stelle » , darauf hiiigewiese ».
diesen wichtigen Punkt , dessen Nichtbeachtung unter Umstände»
Betheikigten schwere Folgen nach sich ziehen kann , eine auSbtft

“

Vereinbarung ' zu treffen . B-

Handel und Verkehr . ,
Mannheimer Hekreide - Wochenbericht . Trotz höherer a«m

nischer Berichte verlief das Getreidegeschäst in ruhiger Haltung , &» ■

Konsumenten sehr zurückhaltend sind . Abschlüsse von Belang koist

deßhalb nicht stattfinden . Roggen , Hafer , Gerste und Mais ruhig . I
notirten am Schluffe der Woche per Tonne eil Rotterdam : Weizen : !

Winter II . 145 M . , Northern Spring Nr . I . 145 M . , RilÄ
130 - 145 M . , Krim 130 - 145 5?. . , Nnmäner 130 — 144 M . , 2HJ
faq . neue Ernte 130 M . , Kansas Nr . II . 140 M . ; Roggen : RuW
9 Pud 85 M . ; Hafer : Russischer 96 — 116 M . , amerikanischer 88 »

fflerfte : russisch- Futtergerste 80 M . , Mais : Mixed 63 M .,
Ryeterms — M .

O Karlsruhe , 20 . März . A . Schlachthof . In der verganA
Woche vom 15 . bis 20 . März wurden im hiesigen Schlachthof geschieh
192 Stück Großvieh (29 Ochsen , 92 Rinder , 38 Kühe , 33 8***!
354 Kälber , 645 Schweine , 33 Hammel , 3 Ziegen , 154 Nitzlei » , OSj

®

2 Pferde . 13,738 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts ei »g«"

« man
Kit th :

!
Atgftr
Usße 1
• et be

und der Beschau unterstellt . 8 . Vieh Hof . Zum Markte wäre»

getrieben : 6 Ochsen, 39 Rinder , 24 Kühe , 38 Farren , 527 60 *

7 Kitzle'.» . 305 Kälber, 0 Hammel . Kaufpreis für Ochsen 66 — 69 M
Rinder 56 — 62 M . , für Kühe 48 —54 M . , für Farren 50 —
für Schweine 55 — 57 M . pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für "
3 M . per Stück , für Kälber 36 - 44 M . pro 50 Ko . Sebent#
Hammel 00 — 00 M . pro Stück . — Tendenz des Marktes schl «̂

tws

Bücherschan .
WtlhelN SerKloneiche . Von Arthur Böhtlingk ^

birg . Hörning 1897 . Die Rede , welche Pros . Böhtlingk
Zentenarfeier Kaiser Wilhelms in der Aula des Polytechnikums
liegt jetzt gedrnck! vor . Nicht leicht läßt sich eine progr »
präzisere Form für c>>!« Jahrhundert denke » , in welchem sich ba» *

^
Deutschlands erfüllen sollte , für das Jahrhundert , welches Kais" '

^
Helms Leben fast ausgefüllt hat . Wenn es als ein Vorzug des Sch^i, '

“
5 ?erscheinen darf , dr» riesigen Stoff in einer selbstverständliche»

4
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so darf nicht übersehen werdeu , daß zu einer so durch und durch
eigene » Gesichtspunkten durchleuchteten Darstellung nur derjenige im

c ist , welcher unbeirrt von verwirrenden Einzelheiten dem großen
t der Geschehens zu folgen gewohnt ist . Er fehlt nichts und Nie

von bewegenden Kräften der Jahrhunderts, in kurzer , packender
treffender Charakteristik . Inmitten dieser Kräfte sehen wir den
r Weißbart zu seiner welthistorischen Bestimmung sich entwickeln,

ennbar von seinem Bismarck „Suum cuique “ ist nicht umsonst als
o der Rede voraufgeschickt. Die Rede wendet sich , zu rechter Stunde

jenen , in gleichem Maße an den Fachmann wie de » Laien , keiner
,1 um eine klare Ueberficht der vaterländischen Geschichte und ihrer

menhänge zu thun ist , wird die kleine Schrift ohne Interesse und
n au « der Hand legen .

elegramme der „Bad . Presse."
Hamburg , 23. März . Nach einer Meldung des „Berl.

eigebl .
" beschloß gestern eine Versammlung von 2500 Hafen-

elenffl
*• ' Leitern aller Kategorien den Generalstreik zu proklamiren ,

, figg sich die Kohlenimportenre gegenüber den Kohlenarbeitern' " w-WA nachgiebig erwiesen .
Rom , 23 . März .

^
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dir dehj,en
Bisher sind gewählt 320 Ministerielle'

^ schließlich der Gruppen von Zauardelli und Giolitti . 75 von
konstitutionellen Opposition, 17 Radikale und 18 Sozialisten .

« Stichwahlenfind erforderlich. 15 Wahlergebnisie stehen aus .len er^ _oit am u
im Lq Die Hundetjahrfeker Kaiser Wilhelms T.

>sifor«^ Berlin , 23 . März . Der Kaiser brachte bei der
«estrige» Galatafel einen T r i n k s p r u ch aus , worin

und ^ g bemerkte , es gehe heute ein tiefes Empfinden durch
.den , deutsche Volk ; die Fürsten hätten sich zusammen-
r-vmt ie. Itsttnden , um das Andenken des großen verewigten Kaisers
nu fr&! 1 ß versammelten Fürsten spreche er seine»
ie äknS ^- sgefühlten innigen Dank aus und ebenso allen Vertreter »
lliular. % :ier fremden Souveräne , die theilnehmen wollten an der Feier,
-nd rin ch M dadurch zu beweisen , daß Europas Fürsten und Völker
nbarkhiz , «« gemeinsames Familienband umschließe . Es sei nicht
lveg besah . stiues Amtes , seinen Großvater zu feiern , aber deffen

^ »ei^ schreite heute wohl durch sein Volk hindurch. „Wir ge-
tfi Ä lenken seiner Demuth , seiner Einfachheit und Pflichttreue als des
Mietbtt !! Lohnes der herrlichen Königin Luise , die gesagt , daß sie mehr
aurf deafii vrch Demüthignngen als durch Erfolge gelernt habe,
a >>ur, m Irr uns aber , die hohen Fürsten und Verwandten soll sein
hrtm FH . ßndeilken ein erneuter Änspom sein, für unsere Völker zu
i» d» ch> kleben und zu arbeiten , für die Ziele fortschreitender

i» de » « Mur . zur Erhaltung des Friedens, der Freundschaft und
jer Waffenbrüderschaft. Wir wollen die Gläser erheben mit

das Vaterland und die
em _ _ _ ^ ^irlanaentfjä, Rufe ^

'
Das deutsche Volk

>« d!!2 ' Kirsten ! Hurrah !"
Quartelm l Erlitt , 23 . März . Der Festvorstellung im prächtig
:r eülpqch pschmückteu Opernhanse wohnten die Majestäten mit ihren
llarr ist » r lllruchten Gästen, den ältesten Prinzen, den Botschaftern, dem
- i>, ad« i Reichskanzler, Ministern und Mitgliedern des Bnndesrathes
-der thch | let. 3m Zwischenakte wurde der Thee eingenommen und vor
Kemps , lim Majestäten Cerkle gehalten . Die Vorstellung endigte gegen
; fleiiBM ^Mternacht .
ZK I Friedrichsrnhe, 23 . März . Etwa 2000 Menschen aus
Be

'
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Freiwillige Feuerwehr.
( III . Compagnie ) .

Mittwoch den 24 März 1897 ,
Abends 5 Uhr r
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Wsthealer in de« Reichshallen.
8U6»1sitt , Marienste . Nr . IS , nächst dem Bahnhof ,

ttattag , SS . M »rz 1897 , Nachmittags 4 Uhr u. Abends 8 Uhr:
Gentenctr - IlestVorstellung

flr Zeter des lOOzährigm Geburtsfestrs Sr . M . Kaiser Wilhelm I .
Vor lOO Jahren war ’».

Großes Festspiel in 1 Akt von Karl Wilhelm.
Schluff-Apotheose mit lebendem Bild , ammmmam

Hierauf :
Ver» Tronrp - tev von Säckingen .' «omantisches Schauspiel mit Gesang in 5 Akten und einem Vorspiel," it theilweiser Benutzung des V. v . Scheffel'schen Rheinlandsanges frei

bearbeitet von L . Müller .
. , Billetvorverkauf bei G . Schneider, Kaiserstraße , 122, Wieder .

tj Iriegstraße 3a, W Wieffner , Marienstraße 9, Schnellbach, Schützen-
iße 18, Joseph Byuamon , Cigarettenhaiidl ., Kaiserstraße 64, gegen-
n der kl. Kirche. Alles Nähere Plakatsäulen . 5513

Krde«MllrfnißveremK «rlsruhe.
Wir bringe» unser in allen Sorten auf's Beste ausgestattete

Schuhwaarenlager
Kaiserstratze 161, Gingaug Mierstr.,^» empfehlende Erinnerung .

Besonders machen wir auf eine große Auswahl von

Konfirmanden-Stiefel
to Knaben und Mädchen aufmerksam . 5473 .3 .1

Allgemeine JJosen -, Jillumen - und
Pflanzen -Ausstellung

zv JE* rankfurt a . 3f .
vom Juni bis November .

iowie tür die einzelnen
Maschine « oad Geräte
Verftam* . 5430

_ Badische Presse._
Bismarck anläßlich der Kaiser - Wilhelm - Feier einen
glänzenden Fackelzug dar. Graf Herbert Bismarck
und Graf Rantzau ließen, mit ihren Familien auf
dem Balkon stehend , den Zug defiliren. Der Vorbei¬
marsch währte eine halbe Stunde. Der Fürst, der sich
in den letzten Tagen nicht ganz wohl fühlte , verließ wegen des
kühlen Wetters das Schloß nicht und ließ durch den Amtsvorsteher
vor dem Zusammenwerfen der Fackeln seinen Dank aussprechen .
Der Festredner Späht wies auf die Enthüllungsfeier in Berlin
hin , wobei er den Fürsten als den Baumeister des Deutschen
Reiches bezeichnete. Er brachte ein donnerndes Hoch auf den
Fürsten aus. — Dem Fürsten find gestern überaus zahlreiche
Depeschen zugegangen.

Kanea , 23 . März . Nm 11 Uhr fand gestern an Bord
der „Kaiserin Angnsta" Gottesdienst statt. Der Kommandeur
hielt eine Rede an die Mannschaften, worin er auf die Er¬
rungenschaften unter dem ersten Kaiser Bezug nahm . Die
Kriegsschiffe hatten geflaggt. (Ff. Z.)

Auszug ans den Standesöücheru Karlsruhe .
Eheschließungen :

20 . März. OSkar Puschel von Deutsch - Netikow , Fabrikarbeiter hier, mit
Christiaua Merkel von Eschelbach.

20 . , Karl Schneider von Mittelbrnnu , Kanfinaiin hier , mit
Margaretha Kusterer von Rastatt .

Geburten :
16 . März . HanS Albert, V . Johann Ludwig, Kutscher.
16 . , Friedrich Franz , V . Gottlieb Dürr , Maurer.
17 . „ Emil Karl , B . Leopold Gräber , Glasermeister .
18. » Johanna, V. Leopold Gleißle, Bahnarbeiter .

Todesfälle :
17 . März . Georg Matthäus Heckmann , Kaufmann , ledig , alt 46 Jahre.
19 . r Karl Meister, Metzger , ein Ehemann, alt 25 Jahre.
19. , Karl Schettler, Bahnhofarbeiter , ein Ehemann, alt 63 Jahre.
19 . , Karoline Schurgg, alt 70 Jahre, Wittwe de» Tapezier«

Albert Schnraa .

Vereins- und Bergnngurtgs-Anzeiger.
Dienstag den 23 . März :

Kreuds' scher Steuogr . -Kkuv . 7*9 11. Uebungsabend i . » Gold. Kreuz' .
Athketenkruv„ Kermania " . 7- 911 . Hauptübung . Klubl . z . „ Nußbanm ' .
Würgergesellschaft . Halb 9 Uhr Versanimlung in den Reichshallen .
Hvaug. Aröeilerverei«. 7-9 U . VereinSabend.
Kech1Kr«v „ Kerm«uduriu " . 7*9 U . UebungSabeiid b . Hrn . F . Reinmuth.
Aesthalle . 8 U . Säkularfeier der Militärvereine und Geburtstags

Kaiser Wilhelms I.
AideNa. 7-9 Uhr Probe .
Areundschaft. 9 Uhr Probe .
Irohsiun . H.alb 9 Uhr Probe .
Kauf« , herein . Vereinsabend im . Tannhäuser ' .
Kokofleum. 8 Uhr Vorstellung.
Roller' schrr Steuogr . -Werein. 8 U . UebungSabend in der Leopoldsschule .
Furugeselkschaft . 8 U . Turnen in der Turnhalle des Realgymnasiums,
tzurngemeinde. 8 Uhr Turnen i » der Zentralturnhalle .
Ferein für Kandtungskommrs . 9 u . Zusammenkunftim . Frankeneck ' .

Stimmen aus dem Publikum .
Wie ich in der . Bad . Presse ' vom 21 . März lese , hat der Stadt-

rath beschloffen, am Freitag , den 26 . März , den Markt aus dem
Werderplah wegen der Pferdemufteniiig ausfallen zu lassen . Ich
erlaube mir deßhalb , die Frage aiifzuwersen , gibt eS denn keinen andern

geeigneten Platz für di« Pferdemusterung r Ich glaub«, doch « ituftvcn
zu dürfen , daß der Metzplatz geeigneter und für dal Publikum weüiger
belästigend ist, als in einem solch ' belebten Stadttheil, denu das Wcht»
abhalten der Marktes schädigt nur den armen Händler , der auf de«
Markt angewiesen ist , wie der Arbeiter auf die Fabrik . Wie schnell ist
der Monat herum und da kommt die Abonnementrkarte und Riemaud
fragt , sind Sie einmal auf dem Markt gewesen oder gar nicht ? Bezahlt
muß eben werden . Ich möchte deßhalb die bescheidene Bitte an die
Herren Stadtväter richten , die Pferdemusterung anderswo als auf dem
Werderplah , und noch dazu am Freitag , an welchem Tag der Markt
» och der beste der ganzen Woche ist, abhalten zu laffen . Ein Händler.

Witternngsbeobachtimgen der Meteorolog . Station Karlsruhe.
Thermometerstand am 20 . Nacht » 9*° 8 . 5 , am 21. Morgen» 7H Uhr

7 .0 , Mittag« 2' ° Uhr 10.6 ° C.

März
Barom . Thenn ,

mm in C.
Absol.
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz . Wind Hunnme

21 . Nachts 9°m .
22 . Mrg « . 7a5 U .*
22 . MittgS . 2« U.

756 .7
756 .9
755 .3

9 .8
9 .4

15 .8

8 .6
8 .1
7 .S

95
92
59

SW
E

SSW

bedeckt
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 21. März 11 .6 ; niedrigste in der folgenden
Nacht 9 . 1 .

* Niederschlagsmenge am 21 . März 1 .2 mm .

Asphalf - Muster postfrei «. umsonst . Transit-Läger
in : Karlsruhe , Freiburg , Stratzburg ,

, Stuttgart . Nächste Verkaufsstelle wird auf
Wunschmitgetheilt . Weitere WiederveUäufer ge¬
sucht . Nach Orten wo noch nicht erhältlich, Ber-

A .WÄna &, BeuBlffÄÄ £ SKSSÄ4S
iu den ersten Jahren ist für die Gesund -
heit der Kleinen von größter Bedeutung

und keine Mutter sollte unterlaffen, beim Baden und Waschen der Kinder
die von Prosefforeu und Aerzten empfohlene Patent » Myrrholin » Seist ,
welche überall auch in den Apotheken zu 50Pfg . erhältlich , anzuwendeu,
dieselbe übt eine gauz eigenartige wohlthuende Wirkung auf die Haut
aus und wird besonders wegen ihrer großen Milde und absoluten Reiz¬
losigkeit von den Aerzten gern verordnet.

Friedrichsbad Karlsruhe .
Jango (vulkanischer Schlamm), als Kataplasma angewendet,

bewährtes Mittel gegen WhenmatiSMUS , Hrcht . Ischias und
Irauenkrankheite « verabfolgen wir in unserer Anstalt unr gegau
ärztliche Verordnung . 651 *

Wer nach Amerika»
m-».
gut und billigfahren will, wende

sich an die obrigkeitlich concesston. Generalagentur für Baden vo«
I . Aer« in Karlsruhe , Werderstraße 87. 2280

CONFIRMANDEN -UHREN
in vollständig neuer , reichhaltigster Auswahl za

besonders billigen Freisen .
SilberneBemont. v. M. 12.— an. Goldene v. M. 25.—- an.

Auswahlsendungen bereitwilligst.
G.SCHBIIDT-STAUBrtäÄ .

i

Für die vielen Beweise |
I herzl. Theilnahme während
der Krankheit unsers innigste
geliebten Gatten , Vaters
und Sohnes
»a « » , N* ■■ I

sowie für die Blumenspenden J
u . Leichenbegleitung sprechen
wir unseren innigsten Dank
aus , besonders dem Gre¬
nadier-Vereine.

Karlsruhe , 23. März 1897 .
Tie tieftrauernden

Hinterblievene «.

Außer den aus Metz in
meine Hauptkollekte gefallenen
2 Haupttreffern mit

Mk. 50000 und
Mk. 5000

kamen aus Donaueschingen
auch3 Pferde u . ca . 2« kleinere
Gewinne an meine Kundschaft .

Listen von beiden Lotterien
k 10 Pfg . , ebenso Berliner ,
Frankfurter , Mtannheimer
und Darmstädter Pferde¬
loose , WeimarerKnnstloose
rc . , k Stück 1 Mk. , 11 Stück
10 Mk. , zu haben bei 5514

Hauptagentur
Carl 6ötz 9

Lederhandlung, Hebelstraße 15.

Ein einfaches, braves 5511
Aienstmäöchen

wird für 1 . April in einem kleinern
Haushalt nach Ettlingen gesucht .
Näheres diesen Mittwoch von 2 bis
4 Uhr Stesanienstraß « 65, parterre.

Statt besonderer Anzeige.
Lxras *

Gott dem Allmächtigen hat es gefalle», unfern iniiigst ge-
| liebten Sohn, Bruder und Schwager

Heinrich Schilling
| im Alter von 17 Jahren nach langem schweren Leiden heute ^
früh in ein besseres Jenseits zu sich abzurufen.

Im Namen der trauernde « Hinterbliebene« :
Philipp Schillingj Hofoffiziant .

Karlsruhe , den 22 . März 1897.
Die Beerdiaung findet Mittwoch den 24. d. M ., Nach¬

mittags halb 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Zirkel 1 a. 54911

Eleganteste Fahrräder .

„WANDERER“
fd Winklhofer & Jaenicke , Chemnitz .

Alleinvertreter M46.10.7
Hermann Oertel ,

Unübertroffene Qualität .
° ° Finger,tr . sse 89

„Phanomen-Fahrräcler .
Reparaturen . — Billige Preise . — Zubehörtheile .

roarine &Schmalz !
Eine leistungsfähige Margarinefabrik , die

bei billigen Preisen ein Vorzügliches Fabrikat
liefert, sucht für Karlsruhe , Bruchsal ,
Pforzheim , Hockenheim , Graben -Neu¬
dorf , Rastatt , Gernsbach und Umgegend
einen

€ « ros 8 i 8 ( en ,
der den Alleinverkauf übernähme , oder einen

Agenten .
In beiden Fällen werden ganz ausnahmsweise
günstige Bedingungen gestellt .

Offerten find unter Rr . 5455 an die
Cxped. der „Bad . Preffe " zn richten. 5.1

Eine deutsche 8eb« ,s -Berstcher «ngS-Gefellfchaft mit zweckmäßig
sich ergänzenden Einrichtungen sucht ihre

Generalagentur
für daS Sroßherzogthnm Bade« unter günstigm Bedingungen neu zu besetzen.
Offerten von branchekundigen, kautionsfähigen Bewerbern , mit Lebenslauf
und Referenzen sub A 1755 an G L. Danbe Sf E «, I« Karlsruhe
erbeten . 5480.3,1

Alavi - pspielev .
Zu Ausflügen , Tanzunterhaltungenre,

empfiehlt sich als Klavierspieler
Bruno Hauschild ,

BelforHratz « 5, Hinterhaus 2. St .
KB . Bestellungen erbitte möglichst

frühzeitig. 5513*

z« Karlsruhe .
DteuStag de« LS . März .

Abtheilung 0 (Graue Abonneinents-
karten) . 41S. Abonn.-Borstellung.

Eingetretener Hindernkffe wegen statt
der angekündigten Vorstellung

Klessandr« Ktrarell« «. HopprNar
Die Reise «ach China.
Komische Oper in drei Akten , nach
dem Französischen des Labiche und
Delacour. In deutscher Bearbeitung
von I . C. Grünbaum . Mistk »on

Franz Baziu.
Regie : Herr Schön .

Personen :
HeinrichvoiiKeriioisaii,

Marineoffizier . Hr. Roseuberg .
Pompsry , Rentier . Herr Rebe .
Caroline , besten

Gattin . . . . Frl . Friedlein.
Marie , 1 deffen f Fra» Brehm.
Bertha , / Töchter s FräuleinNos.
AlidorvonRosenville Herr Bussard.
Moritz Fröval . . Hr . W . Beyer.
Boimeteau, Notar . Herr Reiff.
Martial, Oberboots-

mann . . . . Herr Kemps.
Baptiste , Ponipöry's

Diener . . . . Herr Haag.
Jean , Kellner in»

Badehotel . . . Herr Zörnitz .
Gärtnerund Gärtnermädchen. Bade¬
gäste. Kellner. Matrosen . SchUs-

juugeii.
Der erste Akt spielt in Bellevue bei
Paris , der zweite im Kasino z»
Cherbourg , der dritte auf bön

Verdecke eines Schiffes.
Ans. 7,7 Hlhr. Ende «ach s Achr.

Kaffe -KrSffnung e Hltzr.
Mittel -Preise .

Mittwoch den 24. März . Theater
in Baden : 28. Abonnements-
Vorstellung. Zum ersten Make :
Der Meineidbauer : BolkSstück
mit Gesang in vier Akten von
Ludwig Anzengruber.

Donnerstag den 25 . März . Abth. B
(Gelbe Abonnements - Karten).
44. Abonnemmts - Vorstellung.
Margarete. Große Oper mit
Ballet in fünf Aufzügen . Text
nach dem Französischen deS Jules
Barbier und Wichel Carrö. MWk
ae« Smmob.
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Gesangverein
I 'rvnväsekakt .

He » te Dienstag Abend
8 Nhr :

5499 Der Vorstand .

Kaufmänuislker Verein
Karlsruhe.

fwelnslokal: Cafe Tannhäuser .
Veverns-Aben-

alle Dienstag Abend , Hinterer
Saal . Bibliothek geöffnet von 8 bis

7,10 Nhr .
Der Vorstand .

Mmer-Tumverein.
Montag : NedungSabend für jüngere

nnd altere Mitglieder .
Mittwoch : vrbnngsabend für ältere

Mitglieder .
Donnerstag : UebnngSabend für

jüngere und ältere Mitglieder .
980 * Der Lnrnrath .

TilmgmeinlleHarfsrufie

TnrngesellslKaft
Karlsruhe .

Rollcr 'schkr
Stenographen -Berem

Karlsruhe.
Jeden Dienstag « . Donnerstag

AbendS 8 Uhr . UebungS -Abeud
in der Hespoldkchnle.

« ittw '

« errinSabend i«

Lutter

Kiglze
'

sch ' rKtmogmplieu -

Vereiu Karlsruhe.
Mittwoch Abend halb S Uhr :

Centenar-Feier
im Hotel National (Speisezimmer ) ,

Verein ekem.
fiatf . gelker Dragoner .

Unter dem Protektorate S . G . H.
Prinz Maximilian von Baden .

Unter Hinweis auf die Veröffent¬
lichungen in hiesigen Blättern bringen
wir unseren Mitgliedern noch zur
Kenntniß , daß wir uns »ach Beendigung
der heute Abend stattfindenden Ge¬
dä chtn is feier weiland Kaiser Wil -
Helm I . bei Kamerad Rebmann zum
. Prinz Ludwig " (Rüppurrerstraße )
versammeln und bitten um zahlreiches
Erscheinen.

Der « ereinSabeNd Mt für diese
Woche au «. böig

Der Vorstand

Zur Echtfürbung
ergrauter Haare
verwende man nur
Frans Kuhn ’ fäjt

giftfreie
Haarfarben

Mk . 1 .50 u . 8 . -
und Nuss-Oel

50 u . 100 Pfg . Frans Kahn ,
Parfümerie , Nürnberg . In Karls -
ruhe in den Frisenrgeschäfte » von
Herm . Vieler , Kaiserstraße, Ferd .
Eggeling , Hebelm ., P . Fischer ,
Avlerstr . , Fr . Götz » Kaiserllr . 201 ,
8 . Haemer , Marktplatz 5 . Ad .
Kiefer , Kaiserstraße 92 , Leonh .
Kuh «, Adlrrstraße 18. W . « ott ,
Kronenstr . 52 , I . Merz , Kaiserstr .
107 , Gust . Schneider , Hermann¬
straße 19 , Al . Schreiber , Mark -
grafenstr . 25 , Wilh . Schweizer ,
Kronenstr ., D . Waerther , Kaisei -
paff. 84 , A . Wetzel , Kaiserstr . 36 .

Alte bedeutende

Wtiitgreßhenhlniiz

DieDnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag nnd Freitag Abend von 8
bis llv tthr in dir Zeiitraltnrnhalle
— Bismarckstraße — statt .
4242 Der Durnwart .

sucht tüchtigen

jungen Mann ,
der auf dauernde Stellring refleftirt ,
für Comptoir und Reife . Aus¬
führliche Offerte mit Lebenslauf .
Gehaltsansprüche unter N. Z . 658
a» RudolfMosse , Frankfurt a . M .
erbeten . 5336 .3.1

'
Keit !

Wegen Äbhaltens einer Fest¬
lichkit in der Turnhalle füllt
heute , dm 23 . d. Mts . , da«
Turnen aus .
5510 Der Lnrnrath

Ar en d sicher Stenografeu -
Llstb Ksrlsrnhe.

Tüchtiger van - nnd Kunft -
fchlofler oder Mechaniker
findet findet in einer bedeutenden
Amts - und Garnisonsstadt mit
großer Bauthätigkeit Gelegenheit
zu billiger Erwerbung eines sehr
günstig gelegenen Wohn - und
Geschäftshauses mit 10 Zim¬
mern , Küche u. s . w. « . grosieu
Geschäftsräumen mit Ci « ,
fahrt und Hof und einer festen
gut zahlenden Kundschaft, die
ihm fortwährend Arbeit « .
grotzen Verdienst fichert u .
ihn befähigt, behufs befferer
Bewältigung der Aufträge die
Geschäftsräume zu vergrößern .

Auskunft über dies empfehlens«
werth« Anwesen ertheilt « Iberi
KotningerinFreiburgt B .,
Rosastraße 3. 5050 .3 .1

Heirath .
Bereinslokal : „ Goldene -
Kreuz " , Karlstraße 21a.

Jeden Dienstag und Freitag
Abend « >/,9 Uhr Unterrichts - und
UebnngSftnirde «.

Dauer eines Lehrgangs 6St «nde„ .
— Unterricht »»« entgelttich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht .
1020 Der Vorstand .

Junger Mann , SO Jahre alt , kath . ,
mit gutgehender Bäckerei , sucht, da
eS ihm anDamenbekanntfchaft fehlt ,
auf diesem Wege die Bekanntschaft
eines katholischen FräuleinS aus
guter Familie , zwecks baldiger Ver¬
ehelichung zu mache » . Vermöge »
10- 15 Mille erwünscht . Vermittler
verbeten . Diskretion Ehrensache .

Offerten unter Chiffre A . Z . 1020
postlagernd « »hl (Baden ). 5364 -3 .1

Gesucht
einige Kunden für frische
Gier .

Off . u . M. K . 5477 an die Exp .
der „Bad . Presse " ._ 2J

3815
»ch

iw Landsknecht .
Alk MtWkbMi»k,

reo . Mk . 7 .
DriMW , VraSla » 17.

bester Konstruktion, mit Kasten, noch
gut « hatten , ist billig zu »erkaufen.
50M* » . Zitzman «. tzirfchstr. 35.

Eltern ,
deren Töchter tüchtige Hausfrauen
werden sollen, geben sie z. vielseitigen
Ausbildung i. d. bestempfohl. Haus¬
haltungspensionat von 2199 .20 . 13

Fron E . Kühn , Werrabronn ,
Post Weingarten -Karlsruhe i. B .
Prospekte und Referenzen.

Merpmnonüofleffmnufrii
in Karlsruhe .

Heute Mittwoch :

Vereins -Abend
( im Vereinslokal zu den 4 Jahres¬

zeiten ).
21741 Der Vorstand .

Von einem pünllichen Zinszahler
werden auf 2.) en auf 2 . Hypothek6000 Mk.
30 °/ , der gerichtlichen Schätzung per
sofort aufzuiiehme » gesncht . Zins
nach Uebereinkommen . 21

Gefl . Off . u . Cbiffr . A . Z. 5426
an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Wegen

Betriebsvergrösserung
billigst zu verkaufen :

1 7 Hp Dampfmaschine ,
1 Nniversalhobelmaschine ,
1 Palent - ik aildsage,
1 Dekonpirsäge .

Sämmttich «och im Betrieb zn
besichtigen bei 5(27.2 1

Möbelfabrikant Sandmayer,
Saargemünd i . f.

Gesucht
für sofort von einer Dame auf V. Jahr

1« 0 bir 150 Alk.
zu 6% Sicherheit zugesichert .
Auch wäre da ein Zimmer zu ver -
miethen. Offerten unter Nr . 5485 an
di« Exped. der „ Bad . Presse" erbeten!,

Aiilig zu verkaufe « :
Polirte halbftanzdfische Beülade

20 M . , französische 25 M., Nachtttsche
4 M . , Waschtische 6 M .. Schreibtische
32 951., Vertico 32 M . , Kommode 24 M.,
polirte Tische mit Eichenplatten 10 M .,
polirte Chiffonnier 20 M .. Wasch¬
kommode20 M ., Küchenschränke i5 M . ,
große Auswahl in besserenChiffonniers .
5184 .4.4 Wielandftrafie ck.

Wirthschaff gesucht.
Gut beleumundete , reinliche junge

Leute, die 1000 Mk. Caution stellen
können, die Frau eine gut« Köchin ,
der Mann tüchtiger Wirth , suche« von
ein « Brauerei ein gutes Bier -
Restaurant zn übernehme » .

Offerten erbeten an 5437 .8 .1
Martin Dick ,

Mannheim H 7 , 85 .

Wege« Umzug biMg
zn verkanfeu :

1 guterhaltene Singernähmaschine ,
sowie gebrauchte Bette » , 1 Chiffon¬
nier , 1 Waschkommode mit Marmor ,
2 Nachttische , 1 Chaiselongue ,
1 Schreibtisch , eine gebrauchte Plüsch¬
garnitur , 1 großer Spiegel .

Zu erfragen Zähringerstraße 19,
2. Stock . 5495

Zu verkaufe » ein schöner

Nutzbaum.
Näh . zu erfr . u . Nr . 5467 in der

Exv . der „Bad . Presse ". 2 .1, t L 'f f t fi isxv - ott „Vuv . Piefie . i

irtl ) ll1| llttr. e Sin sch« . Anzug
. Gesuch.

Restaurant , u pachten , kaufen od.
in Zapf gesucht.

Off . u . Nr . 5404 an die Exp . der
,Bad . Presse ". 2 2

(m . Gehrock) , für kleinere schlanke
Figur passend , ist billig zu verkaufen .
Herrenstr . 33 . Qnerbau 3 . St . rechts .

Gebrauchter und gut erhaltener
Herd

Hauskauf-Gesuch
oder Varrplatz.

zu verkanfe « .
5463 .2 2 Grenzstr . 8, 2 . St .

Einen tüchtigen

Gehilfe«
SS wird in lebhaft« Lage ein

sich gut renttrendes HauS sofort zu
kaufen gesucht gegen größer « Anzahlung .

Offerten mit Preisangabe und
Rentablitätverzeichniß sind zu richten
unter Nr . 5287 an die Exped. der
„ Bad . Preffe " zn richten. Auch würde
ein günstig gelegen« Bauplatz gekauft.

zum möglichst baldigen Eintritt ge -
sucht von 5362 .3 .3

Wilhelm Nuber ,
Friseur,

GermerSbeim o . Rb .
5335 .5 2Tüchtige

Gesucht
18 St . gebrauchte Zimmerthüren .

Off . u . Nr . 5501 an die Exp . der
„ Rad . Presse « ._ 2 .1

Mbelschreiner

Reizende », in bestem Zustand be¬
findliches

finden dauernde Beschäftigung .
Gebrüder Veihl ,

Möbelfabrik ,
Pforzheim

grösseres Gut Malergehilfen
bei Karlsruhe , das sich vorzüglich zn
einer Milchkuranftalt od. Erholungs¬
ort eignet , ist gegen «in kleinere «
HauS in Karlsruhe oder in kleiner
Stadt zu vertauschen und sind nur
10,000—15 .000 Mark znm Tausche
nöthig . Off . sind erb . u . H. 8. 5170
an di« Exp , der „Bad . Preffe ".

sucht zu sofortigem Eintritt
st» « . Kn » » ,

5608 3 .1 Maler in Acher ».

Zu verkaufen
eine sehr gut erhaltene

Kettenjanche- um- e
mit Gestell .

Näh . bei K. Weins , „z. Pflug ",
Durlach ._ 5402

2 Jungschmiede können sofort ein-
treten bei hohem Loh» und dauern¬
der Arbeit bei Schmiedmeister
W. Kohlbecker, Karlsruhe,

Ludwig - Wilhelmftr . 9 . 4841 *

MMuhrknechi.
Wegen Berkanf des Rohr¬

bacher SchliifichenS find daselbst
antike und moderne

Zmiereinricimnipn
und antike Möbel

z« verkaufen . 5506
Iran J> Seholkly,- - - - - - - iURohrbach bei Heidelberg .

FürKanarienzüchter.

Ein zuverlässiger , junger Mann
kann sofort eintreten . Lohn 250
bis 300 Mk . nebst Trinkgeld . 5421

Friedp . StuhlmOller ,
Berghansen bei Durlach .

Gesucht
ein brav « junger Mensch im Mter
von 16 Jahren znm Besorgen der
tägl . Commissionen und Mithilfe im
Geschäft. Kost im Hau ». Eintritt
sofort. Zu erfragen Waldftr . 45 ,
im Laden . 5414

Job « « egen Aufgabe der Zuchtegei
noch einige Hahne « , sowie Hennen ,
fchsn mit Junge « , ebenso Heek-
und Flngkiifige und einen Gesang -
Safte« billig abzugrben. 5436.3.2
Sev . Moeach . Scheffelstr. «4,2 . St .

Lehrlings-Gesuch
Ein Junge , der die Brot - « nd

Feinbäekerei gründlich erlernen
will , kann in einem der ersten Ge¬
schäfte am Platze bi< 1. Mai unter
günstigen Bedingungen eintreten bei

H. Wi »p* . Groftz . Hoflieferant ,
Ka rl »ru he, Kaiferstrahe 225.

Schmied - Gesuch.

in jioflrr KuuSbsrsllik
wird sofort gesucht . 5419 .2.2
Dampfwaschanstatt H . Pfützner ,

Rüppnrrerstr 35

Ladnerin -Gesuch.
Ein Fräulein aus anständig « Fa¬

milie , nicht unt « 25 Jahren , mit guten
Zeugnissen versehen, wird p« 1 . April
gesucht . Näheres bei 5492

H. Wurz ,
Wiener Feinbäckerei und Eonditorei ,

Karlsruhe . Kaiserstr. 225 .

Elite tüchtige Arbeiterin
(Kleidermacherin ) und ein Lehr¬
mädchen werden gesucht. 5470

Fra » Hensen , Herrenstr . 33,
Querbau , 3 . St . , rechts .

In die Schweiz wird ein braveS

Mädchen
gesucht . Familienanschluß zugesichert .
Offerten mit Photographie sind zu
richten unter A . R . postlagernd
LSrrach . 5214.3 .3

Ei » erfahrenes , zuverlässiges
Mädchen von braven Eltern und
außerhalb findet auf ' s Ziel gute
Stelle in besserem Haushalt bei
guter Behandlung u . s. w. 5471

Krieastraße 107, I .

Mädchen -Gesuch .
Ein Mädchen für Alles , weiche-

gute Zeugnisse aufzuweisen hat ,
findet auf 1 . April dauernde , gute
Stelle . Zu erfr . unt . Nr . 5468 in
der Exp . der „ Bad . Preffe " . >

Ein Kindsmädclien ,
welches d. I . der Schule entlassen
wird , körperlich gesund nnd
kräftig ist, kann sofort od« nach
d« Schulentlaffung eintreten . Lohn
nach U«b« einkunst. Offekten sieht ent¬
gegen Hanptlehrer Breithaupt ,
Erdmannsweiler . (Post Königs¬
feld , Gr . B ^den) . 5178 .5.2

Suche zum sofortigen Eintritt ein

aus gut « Familie . 5383 .2 .2
Nähere» Snalban Mühkbnrg .

Kellnerinnen ,
beffere und einfache , Hotelzimmer.
Mädchen , Mädchen, welchekochenkönnin,
sowie tüchtigeSpülmädchen finden gute
Stelle durch 5490 .2 .1
F. Höfler , Durlacherstr. 69 .

Saafm . Sefjrfclt.
Für einen j . Mann aus guter

Familie , mit den nöth . Schul¬
kenntnissen , wird auf Ostern
eine Lehrstelle frei . ' 4395 *

Hammer & Helbling,
Eifenwaaren -Handlnng

Kaiserstraße 155.

n « i . i

_ _ -- - -- w - J

Ein jung « , kräftig« Bursche, der
Lust hat , die Brod - u . Feinbäckerei
zu erlernen , kann unter günstigen
Bedivgungun sofort oder bi» Ostern
eintreten bei

Ed . Förderer ,
5231 .10 .3 Karlstraße 46».

Lehrlings-Gesuch
Ein braver Junge , welcher Lust

hat . da« 6354.2.2
Blechner- und Installations-

Geschäft
gründl . zn erlernen , kann bis Ostern
oder früh « in die Lehre treten bei
J . Augenstein, Steinstr . 27.
Lehrling gesucht.

In meinem Bittwaaren - Arschäfi
wird für einen jungen Rann au»
braver Familie ein« Lehrstelle frei.
Bedingungen günstig . 4819 .12 .6

M . L. Raifter 'S « achfl .
F - ibneg t. m .

Blechnertehrting-Gesutii,
2 brave Jungen , welch« Lusth,>

die vlechnerei u . Metalld
zu erlernen , können auf Ostern
sofortige Bezahlung in die
treten bei 4881 .2

R. Rupp , Schillerstrah« 8.'
Tüchtiger Bautectinlkw

sucht sofort ob. auf 1 . April 1
Offerten unter Rr . 5487

Exped. d« „ Bad . Preffe " .
an

lU
mit allen Systemen von Dmoh >̂ ^ be
Maschinen und Dampfkesseln vertrW >»r . 951
gelernter Schlosser , der alle Revm , ikilindlei
turen der maschinellen Anlage üin i 1—« Ä
nimmt , Bedienung der Dynamo nt herren-
Akkumulatoren mit LichtanlaW kameug
dieselbe eriveitert , auch neue montut » *>«£ »
sucht Stellung . ! Auktii'

Zu erfragen unter Rr . 550C » * * 9
der Exped . der „ Bad . Presse ' . M Lie

^
hc

Ei » zuverlässiger , fleißiger , »ih
terner Arbeiter , verheirathet , gelerni
Schlosser , sucht Stellung als

Heizer, Maschinist,
oder ähnliche Stelle .

Off . u . Nr . 5466 an die Exp.
. Bad . Presse ".

Ctesncht
für eine Tochter bürgttl . F
zur weiteren Ausbildung im Hai»
wesen Stelle « « Familienauf
ES wird wenig « auf Bezahlos,
als auf Gelegenheit zur gründlicha
Erlernung und gute Behandlmr
gesehen. 5445 .2.!

Näheres Rüvvurrerstr . 20 , 2. St 1/83

Kellner-Lehrstelle.
Für «inen netten , jungen Mann M

auf Ostern für nach Auswärts «te
hier in einem guten Hause Lehrsteld . -
gesucht und bittet man Adressen m* F*" “ ®f
Nr . 5489 in der Exped. d« > «»d

Preffe « gefl. abzugeben._ _ jf
* ei

Eine schöneMansardeuwohUNW yi

tav

Jul. t
hünsti
vrani
legen

her
Erb ,

(nur 3. Stock ), mit Aussicht & f Rll
Anlagen , bestehend in 2 Zimimst « abgel
Küche und Keller , ist an eine klein « möcht
anständige Familie ans 1 . SM “ jta*)e
zu vermiethen . 5« » bmmi

Alles Nähere Durlach « Allee L Me ei,

Wohnung zn vermiethen .^ A
Eine Wohnung von 3 Zim »>w !? ? ? '

(Balkon ) mit od. ohne Mansarb '« « »n

Küche nebst Babeeiurichtnug , Ma i

ist im 2 . Stock sofort od« fp«# ^ Pu ,
,n vermiethen . 54M1 ft ®

Nhere « USkandstrafte 6 im Letz « lschine- - ~ — kmwagFür eine einzelne Person tfU
leere Mansarde gegen Perrich«
häuslicher Arbeiten zu vermiethchZ
5412 .2.2 GotteSau « str . 21»

einfach !(^. errenflraße Rr. 64 ist
möblirte « Zimmer iw Seit«

partene , sogleich zu v« mieth«n .
SQh-inbahnstraß « 8, 2. Stocks
« 1 der Friedenstraße ist «in
Itotmer an einen soliden Herr» i

. Alte
S»ttZeit
snepara

Mhll ,

sofort od« auf 1. April zu
miethen.
Qxchillerstratze 2 , 2 . Stock , i/L >
>- -> ,,,gbl . Ml
miethen .

. Mansarde sofort z» >

Axchützenstraß « 57.
»tfiMirtt « ob

4. Stock , ist ?
mödlirtes oder rmmöb

Mansarde « ,immer ans 1 -
zu vermiethen . Näheres

Wcrkftätte,
eine kleinere , zn miethen get kleine

Off . « . Nr . 5337 an di« Exp-
.Bad . Presse « .

Wohnn,kgs -Gef»G

>l-Uä ,
.

>zu 2!
s >No .

>se,
. drone
>» . 1.-

« ld 3
m , ia
E5 -—, n

»sen
Eine freundliche Wohnung

2 Zimmern , Küche und '

wird von einer kleinen
(2 Personen ) auf 1 . od« 23. ^
gesucht.

Offerten mit Preisangabe
Nr . 2345 an die ExpeditiG
„ Bad . Presse ' erbeten .

, ~ Gloir

t *t 50

Eine alleinstehende
sucht ein freundliches , unmöttirtes

Zlmmti *
mit einfach« Kost um
850 Mark Mkich.
Rr . 5486 in der '
IMb *
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uttabladen. Bildnngsanstalt für Kindergärtnerinnen

Stift
>»,
krn
die

4891.
traß« f

Geizes,
i D.
it vertr,
h Revt
läge öl
mamo i
htanlaz ,
te montid,]
■. 6500 l
-sie".
10« , «1
t. fltlttnt«
l als
inist .

e Ex».

Feuerbachstraße (östlich
ltn AmtSgefängnifses ) kann
ölt, jedoch nicht mit orga -
, Stoffen vermischt , ab-
4 werden.

die Fuhre werden 10 Pfg.
Die Zufahrt ist von der

Werten Bismarckstraße (jetzt
iraße) -u nehmen .

Anordnungen der an der
Kelle beschäftigten städtischen

uni ist Folge tu leisten ,
fzruhe, den 19 . März 1897 .

ßtischeS Tiefbauamt .

üzvcrstcigcrung.
I - roßh. Hofforst« und Jagdamt
tchSthal versteigert :
astag de« 27 . MSi ,

. LippliSlache und Lachensuhl
dfallholz aus verschiedenen
gen :

^ IV. Kl .. 8 Forlen I.- IV."
l Hainbuche , 15 sichten« Sprieß-

56 Gerüststangen, 96 Leiter«
J 236 Hopfenstangen, 505 Reb-"

775 Bohnenstecken .
IT^ ter forl . Scheitholz, 4 Ster
1 - 12 Ster eichenes , 36 Ster

,. .s , 191 Ster forlenes Prügel-
l und II. Kl., darunter 50 Ster

I b langes Stücksteckenholz ; 425
ne , 1350 gemischte und 400

1 Wellen.
nenkunst früh 9 Uhr auf der

hzthaler Allee und der Skuten -
t Querallee ._
Inder-Versteigerung .

>och den 24 . März .
Nachmittags 2 Uhr ,

n im Auftrag der Pfand «
, ..in Fr . Höfner Wwe . die
sinbliebenen verfallenen Pfänder
, str- 9515 —1064 Buch 10 , sowie
MndlciherS Hrn. Eudres von

1- 1380. Buch 1 , als :
Herren- und Franenkleider,

.Weißzeug » Uhren , gold . Ringe,
Muhe und Stiefel

Lnktionslokal ZShriuger -
t 29 gegen baar versteigert,
Liebhaber einladet 5474

8 . Hischmann ,
Auktionsgeschäft .

im Heul
»anschhtzs
Bezahl««
;nmbtl<
khandl

5446 .7
20 , 2.

HerrenkleiderMann «4
värts »da

ausgebessert, abgeändert, ge-
- Aifcty und nach Maß angefertigt,

w Zeil , Schneidermeister ,
Erbprinzenstraße 23 . 5.5

der

toohwch
ssicht ««
Zimmai

sine klein

ethe».
Zinnuui

Mansardt
mg, . . ,
der s?«d

kauft man unr
von

Ilil. Weinheimer
Kaiserftraße 81/83.

vstnstigste Gelegenheit
i Brautleute und zu Ge -

legeuhelts -Eiukänfe .

k

VüfgepüstT
kl« abgelegte Kleider hat,

n«. möcht sie gut verkaufen,
1 . sipil « sende eine Reichspostkart,. - - - - -
statt k

5$ komme schnell gelaufen.
Mle einen hohen Preis ,'

jeder kann bestehen ,- - wer die Adreß'
nicht weiß,

«>« kann sie unten sehen . 4973*
2 Maier , Markgrafenstr . 20 .

, M Putzen und Repariren
540353 ^ Lh.. Wasch - , Wring- u. Messer¬

im LA Mlschinen , sowie an Kinder- u.
HustMuenwagen ^wird prompt u . billig
MMM . AlteNähmaschinen tausche ich

mietboi^ "" Zeit ein . Näbmaschinen -Lager
. gl . B ^Reparatur -Geschäft von Karl'- ^ EMorf , Mechaniker , Herrenstr. 6

« ilhelmstr . 21. 4763 . 10.4Sektem^ fmrn
then . bi"
stock. nS>

'" " S

«in «»l
Herr» ff

l t« lff

>ck, ist » ^ dMtuArze ist frisch eingetroffenbei
Eisenmenger ,

Schillerstr . 12 .
^Näschch^r No. 0= 35 Gramm~

; No. 1 = 70 Gramm
120 Gramm zu 70

s Suppenwürze nachgesüllt.
rrZ »0. 2=1

senbäumchen ,Eronen, hübsche Stämme, pro“
• 1.—, niederveredelte Moos - ,

Remontant - Rosen 6 Stück« O, 12 St . M. 3 .50, 100 St .
nur in den feinsten Sorten,

W *! ? “ *' " 2 und 3jährige 100 St .* 77°- . schönste weiße Remontant-
Vloirs cks blaues pro Stück

> Epheu 1 Mtr. und höher
50 iPfg. , 100 St . M . 45 .—,

> ^ >4jwiebel, sehr schön in Gärten
Ilche «fl* !* • 5-—- Schnittlauch 100 St .
b4tt0(t ^ ^^ Ees in starken Exemplaren .p. O . Gross,^ Ettlingen (Badens .ltere
ööltrteS f| D * A n finden diskrete

t- Aufnahme und
« «Handlung bei 4679 .12 2

» , Fr. Breuner ,' " « ^ öurg - Neud » rf ,"
llstraße 1k.

Anvlsvrrhe , ZH .
Im April l . Js . beginnt ei« «euer Kurs ; Anmeldungen zu

demselben werden von jetzt ab entgegengenommen ; Prospekte und alles
Nähere durch die Vorsteherin , Fräulein A. Schmid , Hirschstraße 36. 2 .1

Fahrniß-Versteigerung.
Mittwoch den 24 März , Nachmittags % Uhr,
werden im Auftrag Schillerstraße 21 , 3 . Stock , nach-
verzeichnete Fahrnisse durch den Unterzeichneten Walsenrichter
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

1 Kanapee mit 6 Süffel, 1 kl . Kanapee, 3 Chiffonniere,
1 Kommode , 2 kompl. Betten, 1 Oval-, 1 Näh- , 2 Nacht -
und andere Tische, 1 Waschkommode, 1 gr . und 2 kl.
Spiegel , Bilder , 1 Regulateur , Wanduhr , Stühle, Weiß¬
zeug, 1 kl. Herd , 1 Küchenschrank, Küchengeschirr, sowie
noch verschiedener Hansrath,

wozu Kaufliebhaber einladet 5433 2.2 ]
M - Wirnser , Iflatfmridiffr.

Geschäfts-Eröffnung u. Empfehlung.
Meiner werthen Nachbarschaft , sowie hiesiger Einwohnerschaft beehre ich mich hiermit

ergebenst anzuzeigen , daß ich die

ßrod - und Feinbäckerei
,

Hirschstraße 10, »W stk Schrstrist,
käuflich erworben und heute eröffnet habe.

ES wird mein eifrigstes Bestreben sein, bei guter und geschmackvoller Maare meine werthen
Abnehmer prompt zu bedienen . Ganz besonders mache ich auf ein vorzügliches , frisches

u. Jift von Hefenteig , in gefüllte n . gerollterMaare,
aufmerksam . Hochachtungsvoll 5453 .3 .2

Die 5482.2.1
besten ,

billigsten »
solidesten

BKölbel !

_ Ludwig Kälber , Menntfer ,

Confirmations-Geschenke.Geschäftsübergabe und Empfehlung .
Hiermit beehre ich mich, ergebenst anznzeigen,

dass ioh unter’m Heutigen meine

Börsten- und
.. ,

Mariensts *asse 41 ,
an Herrn Fritz Ulrici käuflich abgetreten habe.

Indem ioh für das mir bisher geschenkte Ver¬
trauen bestens danke, bitte ich , dasselbe auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne

hochachtungsvoll
Cosma Müller .

Unter höfl . Bezugnahme auf Obiges mache ich
einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, dass ich die von Herrn Cosma
Müller käuflich erworbene

Bürsten- und
..

heute übernommen habe und unter der Firma

Cosma Müller Nachfolger » Grosses Lager in Gold « und 88ldsrHivssr « n ,
in unveränderter Weise weiterführen werde.

Ich bitte höfl . , das meinem Vorgänger bisher
geschenkte Vertrauen aucfy auf mich übertragen zu
wollen und werde bestrebt sein, meine werthe Kund¬
schaft stets auf’s Beste und Reellste zu bedienen.

Karlsruhe, den 15 . März 1897.
Hochachtungsvoll

5479 Fritz Ulrici .

Juwelier

gegenüber
der Kaiserpassage

3 £arlsruher Simmerthfiren
in . a -llen . G -rässen . "cmcL Fonasn ,

halbrein und astrein , liefert die
Bau- u . Kunst - Dill ! «. « St. 7aIIah Karlsruhe

Tischlerei ClllMg « L0lI6r i. Baden .
Preisliste gratis and franko. 3592

Billigste Preise . SlhuhlMReelle Bedienung .
von

L. Diefenbronner .
Kaiserftraße 40 , zwischen Adler- u . Kronenstr.

Große Auswahl in § chithen und Stiefeln für
Herren , Damen und Kinder . Artikel bester Qualität,
besonders auch 5232.10 .2

KonfirmandenstiefeL

> Gustav Gabnmanu, i
p 125 Kaiserstrasse 125 , ^

►
empfiehlt in grösster Auswahl billigst ..

Frühjahrs - Neuheiten 1

\ Damen - Kleiderstoffen
,
i

►

r Glatte, sowie Fairtasle -Gewebt jeder Art, >
Elegante farbige , wetsse und ®

^ 5106 .3.3 Schwarze Woll- und Seidenstoffe, ^

üietoria
Fahrrad - Werke Act . - Ges.

Nürnberg .
Erstklassiges , vielfach preisgekrön¬

tes Fabrikat.
Elegant , stabil , leichtlaufend .

Vertreter : 3882.10.4

Ludwig Karle ,
Nlechan . Werkstätte ,

KZarlsrin -lxe i . ZE3 _ ,
Karlstrasse 20 .

G. SCHMIDT -STAUB
lsiruliet

gegenüb . d , alt. Ören. -Kagerne, 154 Kaiserstrasse 154 , gegenfib . d. alt . Gren.-Kaserne,

UHREN L GOLDWAAREN
in vollständig neoer , reichhaitigor und gediegener Auswahl

ZU

CONFIRMATiONS-GESCHENKEN.
Bekannt billige Preist. Auswahlsendungen zu Diensten . 5162.6.2

Gesetzlich geschützt Nr . 32428 . « ' Geschmiedete * 5jährige Garantie . I

Gnßstahlböller und Kanone»
empfiehlt billigst Hammerschmied ienig

in Lautrach bei Memmingen (Bayern) . ,

Verzinnt
wird jeden Donnerstag jeder Art
Geschirr mit echte« englffchem
Zinn bei 5392.4.2
B. Frigiolini & Sohne ,

Zinngietzereirnnd Solinger
Stahlwaaren -Lager ,

Markgrafenstr . 33 , nächstdem Bahnhof .

Pflegekind gesucht.
Eheleute mit einem größeren

Kinde suchen ein Kind von besserer
Herkunft in Pflege zu nehmen.
Gute Behandlung und reinliche Er¬
ziehung wird zugesichert . Zu er¬
fragen EttimgerM 48, 5 . St . 5488

Alt
in bestem Zustande, verstellbar fftv
grob und fein zu mahlen, gevgset
für jede größere Ktche , sowie Mr
Spezereigeschäfte , hat zu verckaichki

B. Zitzmanai
■5020* - stsHshache» .
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Monats-Versammlung

5334.3.3

am Mittwoch den 24 . März 1897 ,
Abends >/i9 Uhr ,

im Saplt der Vier Iahrcszrjtcn-
von Maler 0 . Vorländer

aus Holzmindrn über „ Kirchlich dekorative
Malereien deS Mittelalters in Nord¬
deutschland"

, verbunden mit einer Aus¬
stellung diesbezüglicherAquarelle , Studien
und Skizzen. Die Nereinsmitglieder und
sonstige Interessenten ladet ein

von Vorstand .

Max Richter , Leipzig ,
Königlich sächsisoher Hoflieferant ,

best reiiommirte Handlnng
roher und gerösteter Kaffees

hält sioh dem geehrten Publikum empfohlen . Meine nach dem
besten patentirten Verfahren und mit grösster Sorgfalt hergestellten

WW gerösteten Kaffees WW
aeiohnen eich io gan* hervorragender Weise duroh feines Aroma
und kräftigen Wehlgesobmaek aus, ich kann dieselben daher mit

vollem Rechte sehr empfehlen .
Verkaufsstelle in Karleruhe bei L . B « rt | | Qld Wwe >,KsrhFriedriehstraese zg, Spezialgeschäft in Chocolads, Cm « , The *

ff, Desserts . 5167 .3.3

Paul ssu-wig.
Broch . 3 M , gebunden 4 M.

>1 Prachchand 5 M. zu haben in
§ A . Bielefeld s Hosbuchhaud -
g lnng (Liebermann u. Cie .) in
" Karlsruhe . 4972*

Siidlstadti — Gasthaus

Zm Skijfriirtjdt Kts.
Reichhaltige Wlihstück. u . « bend¬
karte . Reiiigehaltene Oberländer
Weine a . beste » Finnen . Wachse « ,
Häuser Aepfelwein aus Kellerei
H o f f m a » » . ff. Helles »nd
dunkles chchreinpp ' sches Bier .
Geräumige Lokalitäten zur Ab¬
haltung von Festeste» » . Hochzeiten .

Reelle Bedienung .
Es ladet ergebenst ei» 5285 . 12.2

H , Braunschweiger.
Geichäfts -Empiklslang.

Empfehle mich zur Usbernahms aller
vorlommenden Zimrnertapezier - u .
Tüncher -Arbeit bet rascher Aus¬
führung , solider Arbeit und billigsten
Preisen . 5222 .5 .3

Wilh . Pallmer ,
Tapezier und Tüncher - Geschäft ,

Werderstraß - 57.

Dalhofer & Rahm,
Nähmaschinen - und Fahrrad - Lager,

15 Beifortstrasse Karlsruhe, Beifortstrasse 15 ,

Nur erstklassige Fabrikate-
. —>• («■

Elektrische Haustelegraphen n.
Telephon-Anlagen .

MN» Reparaturen aller Art . mmmm
Eigene Reparatarwerkstätte ,

Prompt « und billige Bedienung .
Neu ; Elektrische Fahrrad -Signalglocke .

"WgUnterricht und Lernmaschine gratis . 48205,3

M . Friederich & ft6
, Juweliere,

Karlsruhe , Kaiserstraße 92 , lubtit Hotel Erbprinz,
Bruchsal, Kaiserstraße 32,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in passenden Con -
fipmations - und Oster -Geschenken
auf 'S Beste . • 4661 .3 .2

Streng reelle Bedienung . + Billigste Preise .

50 Zähriregerstraße 50. -HW
ScWiaarenlagern . Reparaturwerkstätte

Herren -Gohlen and -Flecken . . . . . S Mk . 50 Pfg .»
Dainen - .. 1 Mk . 80 Pfg ..
Kinder - „ „ „ . von 80 Pfg . an.

Solid « Arbeit . Sch nellste Bedienung .
2045 .5o.i8 Kjarl Pannasoli ,

BÄF* 50 Zähringerstraste 50.
'asjadj aßiinq di | as ‘aisaj
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Vollständiger
Ausverkauf

Wege« anderweitigem
Uuteruehmeu .

Mein Lager , bestehend in
rohem Vorrath kompletter
Iktte» (Haar « und Seegras¬

matratzen ) Polster - Garnituren,
Chiffonniere , Kommodtu , Wasch¬
kommoden. Nachttischen. Tischen ,
Stühlen . Küchenschränken,
Lpieaeln . Gallerie» . Schirm -
und Handtnchständer, sowie einem
großen Posten fertiger Bett-
und Kissenüberzügen , Lein-
tüchern , Handtüchern u . s . w .
mutz bis längstens 1 . Oktober
d . I . geräumt sein und verkaufe
deßhalb von jetzt ab zu Selbst¬
kostenpreisen . 5199 . 10 .3

Ludwig Schmitt ,
Wilhelmstraße 7.

ochherde
in großer Auswahl

empfiehlt zu Fabrikpreisen
Js B « llll *

g 4744*
Waldstrasse 51 .

Achtung ! i
sc Herren - u . Damen- A
tu Kleider . Uniforiiistücke .
■d Stiefel , Möbel n . Betten H

9 bezahlt am Besten ,
L 91 , Karld ,
£ 12 Markgrafeustr . 12 . H
m Komme zu jeder ge-
Pn wünschtenZeitnisHaus .

NM » . Bitte genau die »
Hausnummer zu beachten .

Nur noch
bis zum 31 . März dauert der

Ausverkauf
veS Erfasser ZeugrestengeschSftS

von
Anton Fertig ,

Waldstraffe 37 ,
und empfiehlt Reste zu Kleider «,
Blonsen , Unterhosen , Hemde« rc.' 178. Vom 1 . April ab befindet sich
mein Geschäft Kaiserstraffe SS ,
gegenüber der alten Dragoner -
Kaserne . _ 4824 .8 .4

Badewannen
jeder Große , Sitz - und Abwasch
wanne », Kohlen « u . Mülleimer
Ganze Bade - Einrichtungen z»
den billigsten Preisen bei 1929*

Jakob Vetter ,
21 Bürgerslr . 21 .

Ich kaufe
farl « »hrend getragene Zerren - «.
Jirauenkleider , Stiefel , Ähren ,
Militär - Knifermen , geSraiichte
Mette«, ganz« Kaushaltuiige «, fe-
» le einzef«« Möselstücke und zahle
hierfür , « eil das größte HefchSft ,
mehr « t« jede Sonäurrenz .

Heft. Äfferten erbittet 1778»
J . I »© vy .

» äMtastnSr . 22 .

/ nvenfar -

Jhtsverkauf
von

J

24 Rondelplatz im 2 . Stock

Nach Schlug » unseres Inventars haben wir eine Parthie

Tafel-, Theo- und Kaffee-Service,
Waschtischgamituren und

Haushalfungs-Oogenstände aller Art
zum Ausverkauf « ausgesetzt.

Um schnell damit zu räumen, haben wir dafür feste »her sehr billige
Preise angesetzt.

Zum Besuche unserer Ausstellung beehren wir uns ergebenst
einzuladen .

F
. Mayer & Cie„

24 Rondelplatzi 2. Stock. 5104.32
Solilvieis arci 31 , l/ £ ä,rz ;-

V erkaufsstellen :
Victor Merkle , Kaiseretraese,
Carl Roth, Hofdrog. , Herrenstrasse,
A . Safzer, Kaiserstragge,
Aug. LSsoh, „
Friedr. Benzel , Amalienstrasse,
Friedr. Maisch Sohn , Inh. E . Rothermel ,

Kaiserpassage,
Hermann Baumann , Kreuzstresse,
Jul . Dehn Nachf ., Zähringerstrasse,
Max Maisch , Hofl. , Kaiserstrasse,
A . van Venrooy , Sophienstrasse,
Gust . Müller , Kath. Kirohenplatz,
N . J. Homburger , Kronenitrasse,
A. Neu, Hof -Conditor, Kaiserstrasse,
Louis stemm , Kaiserstrasse,
A . Bfirsig , Durlacher Allee ,
M . Spies, Victoriastrasse,
J . B . Klingele Nachf . , Amalienstraue,
A . Baumann Nachf . , „
Gust . Rüssler, Zähringerstrasse,
Wm . Wiesner, Marienstrasse,
F. Maier , E . Salzer Nachf ., Kaiserstrasse,
F. A . Hermann , Waldstrasse,
A . Pietsch, Hirschstrasie,
A . Koerner, Ludwigsplatz,
L. Doerflinger jr . , Waldstrasse,
Gust . Brenner, Wilhelmstrasse.
Kneipp - Kur -Anstalt, Hirschstrasse 12.
A. Beetz, Wilhelmstrasse,
E . Neumann , Kaiserallee.
In Durlach bei : Fr. Barle jr . , G. F. Blum,

Carl Martin , Cond . , G . Hermann , Cond .,
E . Seufert Nachfolger .

In Ettlingenbei : Otto Banrietel, J . Springer,
Paul Wessbeeker.

In MOhlbui *» bei : Aug. Müller .
In Malsch bei: Aug. Merkel .
In Br etten bei : G . Zluhau , Jee . Hesselbaeher.
In Bruchsal bei : Emil Kahn, Gust . Kopp.
In KQrnbach b . Breiten bei ; Apotheker

A. Vogelmann .
In Rastatt bei ; V. Gerstner, C. Herzog ,

J. Landhäuser, Gustav Moritz .

KEINE BONBONS
gegen

HUSTEN & HEISERKEIT
HABEN SICH:

SO RASCH BEKANNT GEMACHT
SO GUT EINGEFÜHRT
SO ALLGEMEIN VERBREITET
SO STETEN ABZUG GESCHAFFEN

wie

LAKRITZIA -BONBONSI
(Man hüte sieh vor Nachahmung ).

* ffiSSäfe . *
DittsM Das ist nt

werden nur tos wiiD
in Hr •î r ' iWnraMi^ Yi (icke.

(ienssenk
Bit neben * l| | l £ 2PgQg7 | gM ]gj H!rn
stsientor WMSsmSmlttlBnrlM Pritttn
lesciititen

um 9- mw
TSrlanlt- 1895J

« ^ as $ya *ss^ X
Bingetragene Sohutsmark ® S4SS .

Man achte , dass jede Bonbonniere bedruckt*!

Papier -Umhüllung mH Siegelmarke trägt!
Verkaufspreis ; 35 und 50 Pfg.

Die Baubeschlägefabrik
J . Harum , Karlsruhe ,

Fenster- n . Thürbeschlage
in gewöhnlicher bis zur feinste « Ausführung zu den

billigsten Preise». 793 .2e.il
Zeichnungen und Muster stehen auf Verlangenzu Diensten .

Eisschränk *
verschied«»« : Größe, ein- u»,« i
thurig , Badewannen »
Kinderbnd - und Abwasch^
billigst zu verlauten bei

Nvinholei , ,
14 Alademiestraß ^

Aufnahme
Damen finden liebevolle

» ahme bei strengster Diskret^
Hebamme Frlton ,

Zerrennerstraße 4.
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